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Halle, Sonnabend den 14. Juni
Hierzu reine Heilage.

Telegraphiſche Depeſchen

Kaſſel, Donnerstag d. I2. Juni. Herr v. Loßberg
hat die Bildung des neuen Miniſteriumz beendet. Dem
Vernehmen nach ſind gewonnen: Für die Juſtiz Appella-
tionsrath Wegener, für die Finanzen Oberſinanzrath Zu
ſchlag, für das Jnnere Regiernngsrath Wiegand; das
Portefeuille des Krieges übernimmt v. Loßberg, das des
Aeußern v. Biſchofshauſen und in deſſen Abweſenheit
v. Loßberg. Geſtern hat Herr v. Loßberg dem Kurfür
ſten die Liſte zur Genehmigung überreichen wollen, wurde
jedoch nicht vorgelaſſen. Es herrſcht große Spannung ob
heute die Perſonen und das aufgeſtellte Programm Annahme
finden werden. Jn ſonſt gut unterrichteten Kreiſen fürchtet
man, daß entgegenwirkende Einflüſſe inzwiſchen Geltung
erlangt haben.

Bern, Donnerstag d. 12. Juni. Nach Berichten aus
Locarno (Wälſche Schweiz) iſt Garibaldi daſelbſt von den
Behörden und der Bevölkerung glänzend und enthuſiaſtiſch

Offtiell war der Empfang jedoch nicht.
Syndiküs Rusea bewillkommnete ihn, der Schützen und
der Arbeiterverein ernannten ihn zu ihrem Ehrenmitgliede.

bald nach Ungarn gehen werde.

reichte dem General einen Stütze.

Batagliani brachte einen Toaſt auf die helvetiſche Ne
publik aus der Präſident der Helveti, Marconi, über

Hauptmann Belo, ein
Ungar, brachte das Verſprechen Garibaldi's, Ungarn be
Freien zu wollen in Erinnerung. Garibaldi erwiderte, er
betrachte dieſe Mahnung als eine Prophezeihung daß er

ch 3 Den Schweizern dankte ertief gerührt für den ihm gewordenen Eitpfang. Die Schwei
zer ſeien glücklich, äußerte er, ſie hätten ein Vaterland, und

dieſes ſei ein Aſyl für Verbännte; auch er ſei verbannt.
Nach einem zu Ehren des Generals veranſtalteten Banquet
ſetzte derſelbe am 9. ſeine Reiſe unter großem Geleit bis
Canobbio fort.

Paris, Donnerstag d. I2. Juni. Nach dem „Eſprit
public“ wäre Graf Perſigny nach London gegangen um
dem Kabinet von St. James die beſonderen Anſichten des
Kaiſers betreffs einer Löſung der amerikaniſchen Frage zu
unterbreiten. Nach demſelben Blatte hätte der Papſt zu
Paris die offtzielle Anzeige gemacht daß er keinen Vor
ſchlag, der eine Modiſtkation ſeiner weltlichen Macht be
zwecke, entgegennehmen werde. Die „Patrie“ theilt mit,
daß der Prinz von Wales morgen nach Fontainebleau ge
hen werde.

Petersburg Donnerstag d. 12. Juni. In einer
Ex tra Ausgabe der heutigen „Polizeizeitung“ wird (aus An
laß der in letzter Zeit ünd erſt wieder am 9. d. ſtattgefundenen großen
Feuersbrünſte) ein kaiſerlicher Befehl veröffentlicht, nach wel
chem Jndividuen, die im Beſitz von Zündſtoffen zur Brand
legung befunden werden, binnen 24 Stunden von Militär
gerichten verurtheilt werden ſollen. Ein Unterſuchungs- Co
miité iſt eingeſetzt worden. Jeder Stadttheil erhält einen
proviſoriſchen Militärgouvernenr. Es werden Sammlungen
veranſtaltet und große Lokale ſowie Lagergeräthe zur Dis
poſitivn der Abgebrannten geſtellt. Zahlreiche Verhaftun-
gen haben ſtattgefunden.

Naguſa, Donnerstag d. 12. Juni. Derwiſch Paſcha
iſt an 10. nach Bilechia zurückgekehrt. Oſtrog iſt wieder
von den Montenegrinern beſetzt.

Deutſchland.
Berlin d. 12. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht-

Dem Herzoglich Sachſen Altenburgiſchen Wirklichen, Geheimen Rath
und Staats Miniſter von Lariſch den Rothen Adler Orden erſter
Klaſſe zu verleihen.

Jn der geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes kam noch
der Handelsvertrag mit China zur Dokuſſion derſelbe wurde geneh
migt. Der Antrag des Abg. Dahlmann, welcher ſich auf die Con
tinuität, der Sitzungen des Herrenhauſes bezieht wurde zurückgezogen
die Angelegenheit ſoll erſt zur Verhandlung kommen wenn eine Mit
theilung aus dem Herrenhauſe den nöthigen formellen Anlaß bietet.
Die nächſte Sitzung iſt unbeſtimmt.

Die Fraction der Conſtitutionellen die ſich im Café Belvedère
verſammelt beſteht aus den Abgg. Ambronn v. Auerswald Baier,
Fabel Hoffmann (Oppeln), v. Kathen Kühne, Karſten, v. Längen
dorff, v. Pfuhl, Pieper, v. Richthofen (Striegau und Jauer), Robert
Tornow, v. Roſenberg, v. Saucken (Julienfelde), v. Sänger, Dr. Schu
bert, Simſon, Frhr. v. Vincke. Die Fraction der Conſervativen
beſteht aus den Abgg. Graf Bethuſy, v. Bonin (Stolp), v. Buſſe,
v. Denzin v. Gottberg, v. Maſſow, v. Niebelſchütz, Graf Strachwitz,
v. Selchow, v. Arnim (Neuſtettin). Keiner Fraction haben ſich bis
her angeſchloſſen die Abgg. v. Benda, v. Bonin (Genthin), Borſche,
Calow, Caspers (Mayen), Ellering, Fellenberg, Grabow, Grützmacher,
Häger, Hinrichs, Jacob, John, Jordan, Kantrick, Kleinwächter; Krauſe
(Magdeburg), Lorenz Lauffer, v. Leipziger Leue (Salzwedel) Lym
pius, zur Megede, Model, Nemitz, Ottow, v. Patow, Reinhard v
Rönne (Glogau), Schulze (Pyritz), Graf Schwerin, Söncke, Stäge
mann, Stubenrauch v. Unruh (Bomſt), v. Vincke (Olbendorff), v.
Voß. Erledigte Mandate ſind augenblicklich der 3. Frankfurter
(Lette), 6. Oppelner (Rygulla), 9. Oppelner (Graf Oppersdorf) Wahl
bezirk. Zur polniſchen Fraction gehören folgende 22 Abgeordnete
Barkoskiewicz, v. Bentkowski, Chlapowski, Graf Cieszkowski, De
kowski, Graf Dzialinski, v. Guttry, Janiczewski, v. Koszutzki, Libelt,
v. Lublinski, v. Morawski, v. Niegolewski, v. Olczewski, Graf Plater,
Pilaski, v. Pruſinowskt, Reſpondeck, v. Stablewski, v. Thokarski, v.
Zoltowski (Buck und Pleſchen). Beim Abgeordnetenhauſe ſind bis
jetzt gegen 400 Petitionen eingegangen

Bekanntlich hat der Cultusminiſter v. Mühler gelegentlich der
Adreßdebatte im Abgeordnetenhauſe erklärt daß in Sachen der Land
tags Eröffnungspredigt des Hrn. v. Hengſtenberg etwas geſchehen ſei,
ohne dieſes zu präciſiren. Wiewohl etwas Näheres über dieſe Angele
genheit nicht bekannt geworden iſt, ſo erzählt man ſich doch hin und
wieder, daß die dem genannten Geiſtlichen vorgeſetzte kirchliche Behörde
deſſen Predigt keineswegs überſehen und die von dem gedachten Mini
ſter angedeuteten Schritte gethan habe.

Zur Antwort an die Adreßdeputation trägt die „K. Ztg.“ nach,
daß der größere Theil der Antwort von dem Miniſterium berathen und
vorgeſchlagen der letzte Satz über das Programm von 1858, von den
Worten an „und da Sie einen Satz meines Programms ec.“ von
Allerhöchſter Seite hinzugefügt worden ſein ſoll. Auch wird noch be
merkt der Präſident Grabow habe ſich, als Se. Maj. ſich in uner
warteter Weiſe ſogleich entfernt, an den Hofmarſchall Grafen Pückler
wegen der Uebergabe der Adreſſe gewandt. Dieſer habe Hrn. v. d.
Heydt gefragt, ob er die Adreſſe annehmen könne, und als der Fi
nanzminiſter bemerkke, daß dem nichts entgegenſtände, die Adreſſe ent
gegengenommen.

Die miniſterielle „Sternzeitung“ ſagt „Durch mehrere der hieſi
gen Blätter iſt in der letzten Tagen die Nachricht verbreitet worden,
der kommandirende General des Garde Corps habe den Offizieren, Un
teroffizieren und Soldaten ſeines Befehlsbereichs das Leſen von Zei
tungen, mit Ausnahme der „„Sternzeitung““, der „Kreuzzeitung“ und



des „Preußiſchen Volksblatts“, unterſagt. Wenngleich für jeden Ein
ſichtigen es von vorn herein keinem Zweifel unterliegen kann, daß dieſe
Mittheilung lediglich auf einer tendenziöſen Erfindung beruht ſo ſind
wir doch von kompetenter Seite noch beſonders ermachtigt, zu erklä
ren, daß dieſelbe aller und jeder thatſächlichen Begründung entbehrt.“

Es ſind vor Kurzem zwei conſervative Oeputationen in
Berlin geweſen um dem Könige zu ſagen daß die liberalen Wahlen
nicht der „wahre“ Ausdruck der Volksmeinung ſeien die „Wahren“,
das ſeien ſie. Ueber dieſe Deputationen ſind die Berichte und Begriffe
verwechſelt worden; die eine kam aus Minden, die andere aus
Ravensberg. Die früher mitgetheilte (und von der „Sternzeitung“
geſtern berichtigte) königliche Antwort auf die Mindener Adreſſe wie
der Deputation ſelbſt hatte die feudale Correſpondenz nach beliebter
Parteitaktik ignorirt und geleugnet und ſtatt deſſen einen Dialog mit
getheilt, der ihr beſſer in den Kram paßte und der mit der Ravens-
berger Deputation gepflogen ſein ſoll. Auf die Mindener Deputatidn
bezogen ſich die intereſſanten Eröffnungen des Dr. Freſe bei der Adreß
debatte. Dieſe haben, wie der „Volkszeitung““ geſchrieben wird, die
feudale Correſpondenz außer ſich gebracht, welche glaubt, daß mit den

Freſe ſchen Enthüllungen der Colon Bockſchatz gemeint geweſen ſei.
Die Aeußerung des Dr. Freſe bezog ſich aber auf ein anderes Deputa
tionsmitglied, einen ChauſſeeAufſeher. „Uebrigens (ſo heißt es in der
Coxreſpondenz der Volkszeitung mag ſich die faudale Correſpon
denz ja hüten, ſich die Finger zu verbrennen in Minden haben die
Mittheilungen des Abg. Freſe den ſtärkſten Eindruck gemacht, weil man
da von ihrer Richtigkeit überzeugt iſt der dortige Landrath will, wie
es heißt, nunmehr nichts mit der Betheiligung des betreffenden Jndi
viduums an der Deputation zu thun haben ein Geiſtlicher, der ſich
ſehr für die Deputation intereſſirt hat, giebt nun jenes Jndividuum
preis u. dgl. Das ſpricht doch ſicher nicht gegen die Richtigkeit der
Freſe' ſchen Enthüllungen.“

Jn militäriſchen Kreiſen erzählt man, der König habe das Ein
gehen von Schweidnitz als Feſtung nunmehr genehmigt, weil die
Koſten des Umbaues mit dem ſtrategiſchen Werthe der Feſtung nicht
im Verhältniß ſeien. Dagegen ſoll Neiſſe bedeutend vergrößert und
verſtärkt werden.

Aus Dan zig meldet die „DO. 3.“ Montag Abend iſt das Trans
portſchiff „Elbe“, Kommandant Lieutenant zur See 1. Klaſſe Werner,
hier angekommen wie verlautet, wird die „Arcona“ nach ihrer Rück
kunft von der aſiatiſchen Expedition zunächſt in England in ein Dock
gehen und mach erhaltener Ausbeſſerung mit neuer Mannſchaft eine
zweite Reiſe nach China antreten. „Thetis“ wird von der Expedition
erſt im nächſten Frühjahr zurückkehren, da ſie vorher einen ſechsmonat
lichen Aufenthalt in Südamerika (La Plata) nimmt. Für die „Ga
zelle“, welche gegenwärtig noch auf der Rhede liegt, iſt vorläufig eine

Reiſe nach dem Mittelmeer in Ausſicht genommen.
Kurheſſen. Aus Kaſſel wird gemeldet Das Programm,

über das ſich Herr v. Loßberg und der Regierungsrath Wiegand
geeinigt haben, ſoll nach dem „Fr. Journ.“ darin beſtehen, zur Aus
führung des Bundesbeſchluſſes vom 24. Mai, nach welchem die Ver
faſſung von 1831 hergeſtellt werden ſoll, durch das Wahlgeſetz von
1849 auf das Wahlgeſetz von 1831 zurückzugehen, die geeigneten
Schritte zur Hebung der gänzlich darniederliegenden Gewerbe zu ver
anlaſſen die Ereigniſſe der Jahre 1849 50 durch Ertheilung einer
vollſtändigen Amneſtie zu ſühnen und dadurch mit der Vergangenheit
der Art zu brechen, daß der Slakus quo ante zu erreichen ſtehe u. ſ. w.
Dies Programm iſt dem Kurfürſten übergeben

Wien d. 9. Juni. Die offizielle „DonauZtg.“ legt in einem
an die Adreſſe des ultramontanen „Volksfreundes gerichteten Artikel
den Standpunkt der Regierung in der Konkordatsfrage in fol
gender Aeußerung dar: „Das Konkordat iſt nichts weniger als ein
dogmatiſch unabänderliches Werk. Es iſt ein Vertrag, wir erkennen
ihn ausdrücklich als ſolchen an aber er iſt als Menſchenwerk der Ver
beſſerung fähig und auch bedürftig. Dieſe Reviſton kann vollzogen,
das durch den Vertrag verkümmerte Recht des Staates kann reſtau
rirt werden ohne daß dem Glauben der Religion der Kirche ſelbſt
im geringſten nahegetreten wird. Daß um des politiſchen und ſozialen
Fortſchritts willen dieſer Glaube ſelbſt vergewaltigt werden müſſe iſt
eine Verleumdung deſſelben die wir mit aller Entſchiedenheit zurück
weiſen. Er iſt an ſich gut, erhaben vollauf berechtigt. Das Kon
kordat iſt ein weſentlich politiſches Werk, feine Reviſion
daher eine politiſche Frage

Der bekannte Ungariſche Flüchtling Klapka hat ſich in einem
Schreiben an Koſſuth aus Geſundheitsrückſichten von jeder ferneren
Betheiligung an der Wirkſamkeit der Ungariſchen Emigration losge
ſagt, um ſich in das Privatleben zurückzuziehen. „Soll ich dereinſt
wieder in die Reihen der ſtreitenden Politik eintreten, ſchreibt Klapka

ſo wird es nur auf den Ruf des Landes geſchehen
Ttalien.

Die Anerkennung des Königreiches Jtalien durch Rußland ſcheint
endlich bevorzuſtehen wenigſtens liegen ſehr beſtimmt lautende Anga
ben darüber von verſchiedenen Seiten vor. Um in Rom nach wie
vor lungern zu können iſt die franzöſiſche Diplomatie deſto eifriger,
im Oſten den Jtalienern einen Dienſt zu erweiſen, und die betreffen
den Verhandlungen werden wie verſichert wird zwiſchen Paris und
Petersburg mit großen Eifer geführt. Rußland würde die dritte
Großmacht ſein, die Jtalien den auf die Dauer doch nicht vorzuent-
haltenden Zoll der Anerkennung gewährte. Was die römiſche Frage
betrifft, ſo ſieht ſich das Tuilerieen Cabinet in nicht geringer Verlegen
heit, da gerade die franzöſiſchen Biſchöfe die Führer und Fürſprecher
einer Haltung der römiſchen Curie gegenüber dem Kaiſer Napoleon
ſind, wie ſie nicht ſchroffer ſein kann. In Paris iſt ernſtlich davon

die Rede, daß der Marquis von Lavalette bald nach Ankunft von
Goyon's Nachfolger in Rom zu dem Geſandtſchaftspoſten in Peters
burg an des Herzogs von Montebello Stelle werde befördert werden,
damit, wenn der Graf Montebello in Goyon's Wegen wandle, kein
neuer Conflict zwiſchen dem Geſandten und dem Befehlshaber aus
breche. General Graf Montebello nämlich wird, wie Goyon, wieder
direct mit dem Kaiſer correſpondiren, folglich dauert die heilloſe dop
pelte Politik gegen Rom und Italien fort.

Am 5. Juni war der allgemeine Empfang aller fremden Prieſter,
die man auf 2000 ſchätzt, in der Sixtiniſchen Kapelle zu Rom, welche
kaum Raum genug darbot, dieſe Menge zu faſſen. Der Papſt hielt
von ſeinem Thron eine lateiniſche Rede an dieſen Klerus, welche dem
nächſt veröffentlicht werden wird. Als er den Segen über die Prieſter
ausſprach, brachen ſie in einen allgemeinen Ruf der Begeiſterung aus,
der ihn tief erſchüttert haben ſoll. Ein Kleriker erhob plötzlich die
Stimme und rief: Oremus pro Pio Nono! worauf alle den lateiniſchen
Spruch anſtimmten „Gott erhalte ihn und belebe ihn, und mache ihn
auf Erden ſelig, und überliefere ſeine Seele nicht in die Hände ſeiner
Feinde.“ Der Enthuſiasmus, welcher dieſe vielen Prieſter, namentlich
die Franzoſen, ergriffen hat, ſoll grenzenlos ſein.
myſteriöſen Sphären entfernt Lebenden ſpüren nichts von ihm denn
Rom völlig indifferent wie zuvor, hat trotz dieſer klerikalen Wallfahrt
in nichts ſeine ſtumme und ernſte Phyſiognomie verändert. Die Unio
niſten von der Nationalpartei verhalten ſich völlig gleichgültig gegen
alles was geſchieht keiner von ihnen wohnt einem Feſte bei und die
Römer im Großen und Ganzen ärgern ſich, daß außer dem Klerus
faſt keine Fremde nach Rom gekömmen ſind.

Nußland und Polen.
St. Petersburg d. 11. Juni. (Tel. Dep.) Das „Jour

nal de St. Petersb.“ enthält das kaiſerliche Decret, durch welches
Großfürſt Konſtantin zum Namieſtnik (Statthalter) des Königreichs
Polen Und Markgraf Wielopolski zum Chef der Civilregierung und
zum Vicepräſidenten des Staatsraths ernannt wird. General Lüders
wird die Geſchäfte des Statthalters bis zur Ankunft des Großfürſten
fortführen. Der kaiſerliche Ukas bezüglich der Ernennung des Groß
fürſten Konſtantin zum Statthalter in Polen ſagt: Jn Betracht daß
die im Jahre 1818 dem Statthalter von Polen übertragenen Voll
machten mit den gegenwärtigen Verhältniſſen unvereinbar ſind be
ſtimmt die neue Vollmacht des Statthalters, daß derſelbe die admini
ſtrative und executive Autorität durch Vermittelung des Chefs des Ci
vildienſtes und der Truppencommandeurs ausübt welche ihm unterge
ordnet ſind. Auch das Begnadigungsrecht hat der Statthalter aus

zuüben. eGriechenland.
Aus Athen wird der „W. Ztg. gemeldet, daß König Otto die

Demiſſion des Miniſteriums angenommen und an deſſen Stelle ein
neues, folgendermaßen zuſammengeſetztes Miniſterium ernannt Con
ſeilpräſident und Miniſter des Jnnern Kolokotronis; Krieg Spiro Mi
lios; Marine Mexis Cultus und öffentlicher Unterricht Hatziskos
Finanzen Levides; Juſtiz Eliopoulos; Auswärtiges Theocharis

Amerika.
Koömmodore Tatnall, der ehemalige Befehlshaber des ſüdſtaatli

chen Panzerſchiffes „Merrimac“, meldet über den Grund der Vernich
tung des Schiffes amtlich Folgendes Die Lootſen verſicherten ihm, er
könne bei einem Tiefgange von 18 Fuß bis 40 Meilen von Richmond
hinauffahren. Auf dieſe Verſicherung vertrauend, ließ Tatnall den
„Merrimac“ erleichtern und fuhr mit ihm den JamesFluß hinauf, um
Richmond zu ſchützen. Als man den „Merrimac“ ſo weit erleichtert
hatte, daß er zum Gefechte unfähig war, erklärten die Lootſen, ſie
könnten ihn bei einem Tiefgange von 18 Fuß nicht weiter als bis Ja
mestown Flats hinaufbringen, bis zu welchem Punkte die Unions
Truppen das Ufer auf beiden Seiten des Fluſſes beſetzt hielten. Der
„„Merrimac“ befand ſich um jene Zeit nicht in der Lage
Feinde von gleicher Stärke zu kämpfen, und die Streitkräfte der Union
waren ihm bei Weitem überlegen. Man entſchloß ſich daher dazu, ihn
zu vernichten.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 16. Juni 1862 zu verhandelnden Sachen.
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Antrag wegen Annahme eines Legats. 2) Vorlage wegen An

ſtellung eines Prozeſſes. 3) Beſchaffung einer eiſernen Walze zu Wege
beſſerungen. 4) Antrag auf Prolongation eines Pachtkontrakts. 5)
Desgl. wegen Wegfalls einer Zahlung der Armenkaſſe. 6) Abgabe
einer Erklärung über ein Verkaufsrecht. 7) Vorlage wegen Ankauf
eines Ackergrundſtücks. 8) Desgl. wegen Abtretung von ſtädtiſchem
Terrain. 9) Verdingung der Torflieferung fürs Rathhaus und die
Schulen.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Gödeckecke.

An die Wähler in Halle und dem Saalkreiſe.
Herr Paſtor Fubel wünſcht ſeinen Wählern über die bisherige

Thätigkeit des Abgeordnetenhauſes insbeſondere über die Adreßdebat
ten und die Parteiſtellungen bei denſelben Mittheilungen zu machen,
und lade ich alle Wähler aus Halle und dem Saalkreiſe, welche ſich
hierfür intereſſiren, auf nächſten Sonnabend den I. d. Mts.
Abends 7 Uhr in den hieſigen Stadtſchießgraben ein.

Halle, den 11. Juni 1862. Fritſch.

Aber die von jenen
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n



Amtlicher FFonds u eldnd Geld-Cours. Berliner Börſe vom 12. Juni 1862on
rs

en,ein Fonds Courſe. Eiſenbahn Actienus gf. Brief G Div.
Preuß Freiw. A 227901 eld. Stamm A Wwollugf. Brief Berlin e Geid. Auslä tder Staats u v. be 5 on Aen viſehet Bueft Geld. Bee don S t Eiſen tun Stamm Aetien-

op Staats Anleihen von a wer d. 35 341 Beilin Joted.Nagd Bo 98 W f.1800, 1062 conv. A. 99 Berg. Märk. I. g. 110 34 de r e. Anſteld. 861 3f. Brief. Geldvo 185 /2 4992 do 10 109 B. 4 98 981 ſterd.- Rotterd. 5er, o 1s54, 1855, 1857 4 101 denen hatte en an le ren e e enche do. von 1859 (4 101 1018 e 140 130 do. Lt. D. Ludwigsh. Bexb. m Welt p. w a on öre i er 6 T 119 3 Salin Stett nes Ah 100 Man Lidwigeh 4 135 134
von 1853 4 100 Berlin Potsdam T v. I. Serie e l e Lit. AStaats Schuldſcheine, e M n n S 95 95 rit. A. u. C. .7 25m de chutdſcheine. 3 90 80 igreeeaet 194 193 do. Serie do v Meclenburger i25 ſieter i ten Anleihe von De tettiner 128 a25 S vom Staat gar. 4 102 4 Rordb (Fre Wilh. a 57 bö,i g 55 à 100 3 123 1229) t e e Breslau Schweidnitz t F. Oeſtr. i Staates 67 7 9 63die r u. Reumärkiſche 22 Prieg Veiſſe e 741 a Freiburger Lit. D 45 Oeſtr. ſüdl. Sta r o 136 135tie Schuldverſchreibungen 3 90 8 See e 12 31 a 73 C ln Crefelder an bahn Lomb. agtsen Oder Deichbaue Oblig. o Magdeb. Halberſt. 22 ne Edin Mindener i u Cent 153 162et Statt-Obligat 41 101 100 Magdeb. Wi a 293 See e ſſiſche Eiſenb 5hn h Sleatterlgat. 102 r e u /2 do. II. Emiſſion Ausland u 5- 111J 3 898 er be änd. Prioritäv Eshidberſht. d. ſo Aledeiſhlef Rirt. e e e e rn e ats Aektenich verſchr Berl. e Hilederſ ſez Märk. e v. III. Emiſſion 95 g. Oblig. J. de d Eſtſaich Kaufmannſchaft. 5 104 Riederſchl. Zweigb. 1 93 do. d e do. Samb Meuſe Wen s 1042, ESberſchl. T. K. o. n e de i. Cuaſien o Seſtert. franz Staateb e esin n e e h a ne Magdeburg Gier frSnkb. (ensn Pfandbriefe Oppeln Tawyrw 7 3 133 132 Magrebutg Miteght 4 103 t (Comb. 1252

b a rnow. a enb. Jnländiv Pur u. a 3 93 93 (St. V.) 3 di 2 Niederſchleſ.Märkiſche t 32 Kaſſ. ed. o. 4 101 100 Rheiniſche g. 5 2 54 do. Conv 97 D r m Act. 116Oſtpreußiſche 5 s 1007 do. (S e u do de h. Se 4 971 anziger Privatbank ven ſche Zu S 88 do. (Stamme) Pr. 93 do. do. III. Seri 97 Kö x ant 4 101do. a 88/ Rhein N be e II. Serieſ g. 97596 Könlgeberger Privatbt. adie o s in Rahe 3 e d 97 96 Magdebur aus r e 3 917 d RuhrortErefKr. c Nied.Zweigb. e z 101 Je her do. oPoſenſhe 10 „Gladbacher o Steht r. en e Zelle Hand. Geſelſh. 96 95e 51 a r r 165 o o B. e Se en reehhe 3 98 üringer e 63 r e e Schleſ. Bank Verein Bedo. neue Wilh. (CoſeleCdb.) Iſt 1i8 do u S Se SantaSchle 98 o 602 Da 96 Zu Pommerſche Ri 94r ß )leſiſche r her La do. (Stamm) Pr. 42, 4 0 a do. Lit. 4 96 95 he Ritterſch. B. 4 9187 90es Vom Staat gar. Lt. B. s 939 do. o. do s 23 do Ti 85 85 Induſtrie Acti r äs Weſtpreußiſche 31 88 e et e Pr. Wilh (Si e e 101 Hoerder Hüttenwerk 5 renh do, z 88 Wo vorſtehend kein Hinsſatz notirt i St. Bohw. Minervä h 88id o neue 4 vs werden uſancemäßig. 2 pCt. en do. i See chrit v. Eiſenbahnded 5s PrioritätsOblig 3 entnent c Deſſauer Kont. Gas d ppnn g Rentenbriefe Aachen Duüſſelvorſer a 98 Kheiniſche Serie 5 53 Ausland 9 108

3 9 e vom Staat ar p 3 923/ 2ß ehe am irtiſte 4 99 99 d m Emiſſion 4 o n voin Staat gar i 92 Vraunſchweiger V ſche Fonds.iß Poſenſche r 4 99 90 Aachen e 7 99 hein eche u a 99 kann S h on4 Kreiſe 4 9887 F hter 72 h e h St. gar. 4 oburger Ereditba m 3gen 99 9 Wer W l. Emiſſion 5. 75 u g do. do. II. Emiſſion T See n J 70Sachſſche Weſtphäl. 98 o i conv. 101 e Deſſauer Credit 88 87e 4998 991 I. Serie eonv. 4 101 1 Hladbacher aux do L bank 5chleſiſche do. Eerie (1800) 5 100 t o. Landesbank.8 M 7 Serie (1855) 5 2 do. I. Seri Genfer CrediSeht ttſerine e do. Il Serie d Enat z dd. Scue An ger du Geiget S vGold rn r. 137 13 e a gar e z 84 Stargard Poſen S Gothaer Hrivatbant d 350 85
And So onen a do Du IV. Serie 5 100 100 do. I. Emiſſion 4 Hannoverſche Bank 80Goldmünzen à 5 110 c 3 h Gperkar m ger Thür I. Emiſſion 100 D. Leipziger Ereditbank e 5o. II. Serie inger e T Luxemburger B b 0oder a Sia d5 (Dortm. Soeſt) 4 T do. II. Serie a Zuul t Meininger Giedlte t nrn a en rig Aen An do do i. Serie 1029, 101 Netddelſſhe vanSee en e ren ln eDeſterr. Franz S hatte u l e (CoſelDderbg. Tbüring. eſterr Franz Ste 2 160 rbg. 4 92 iring. Bank49 etw. à a Stoatsbahn 3proz. Prior. 269 à a 269 F e i. Emiſſion 4 Weimar. Bank e 55i Die Vorſe was gem. Oeſterr. Kredit 87 à 88 Disconto Commandi 2 Seſterr. Metall a 81 80

5 Wechſel des ige war ſtiller und matter als eſter 3 à 87 gen. SDeſterc Rattonal it Antheile 93 a 95 gem. Deſſ
J 8gleichen. geſtern und nur in Freiburger, Mai al Anleihe 66 à 65 Deſſauer Credit 5 a 57 e Roſtocker [3f. 4 pCt. 118 B inzer, Maſtrichter und er e Triebt e neueſte Looſe 75 Genfer Creditbank

un zapiergeld De B. Hamb öſterreichiſche S gem.terr. W Hamburger Vereinsb Sachen mitterrn ne e äbrung (Banknoten) 792, bz. ſener Darmſtädter Zettelbank [4] 99 G e e
a geſ. do. 1855 apiere c. Königl. ſächſ. S or 5. 117 bz. S 99 G.185 do. 1855 v 100 igl. ſächſ. Staatspapi e Sove 28

e e e n e e e i e e e1000 u. e i Cent et 100 r u. ein e 1852, n e ne den 12. Juni f. Briefo o 3 o /2 geſ. Leipz. Stadt Obli W a geſ. Königl ſachſ à 4 102 iſterdam kurze Sicht Brief. Geld.
4 brieſe v. 100 ſeſ, de d. 800 3 gat. A Ah 102 geſ. nigl. ſächſ. Kandrentenbriefe von do. 2t 6 r 3 o 10 z à 3 e a el e a e t n v. o Hamburg kürze Sig De
t 10i geſ. S geſ. do. v. 1000, 500, 1 d e e 100, 60 a o 97 ächſ. lauſ. Pfand do. M e ue e e e cEiſenbahn Prioritäte 3 e J. 500 a geſ. a en h de Wert n r odo. n tet Wo lhat nen t Alvertéret K. öſterreichiſche l nene ar Steuer Cred. Freuß. Friedrichsdror ne 56 2

geſ. an heit Wiſch e AußigTeplitzer 5 90 e 102 geſ. do 7 en. e 66 geſ. Ausland. Gold à 5 h
114 geſ. ßer 7 100 geſ. r 3 erlin-Anh. 4 a A. Emiſſ. 9 102 geſ. 2e en e e h t en nenei. Ennſſ. 42, u geſ. Thüringiſche J Emiſſ e 4 do. do. 4 V 102 resdner rein. Dampfſchifff, S 3re o h 102 geſ. RMagdkburge m Stamm ActiAlbertsbahn m e do. IV. Emiſſ. 4 2 geſ. do. II. G 59 agdeburg do Pri en 75m e 5 ſſ.-4 1017, geſ. Werr tmiſſ. 5 1017 Priorit.2 e Sr. Nun denken e ſener ehe tende h geſ. Bank Eredit Acktär do. Lt. Me hn 632 angeb. Leipzig do. Priorit.Actien mBankact u. Credit-Actien. Magdeb Leipziger 2371) pzig Dresd do. do E. 100:in Cob. Goth. Cred. -Geſellſ Allg. deutſche Credit Anſtalt z 23 angeb. Thüringi o u do. nSarſtdet Bantactien 136 geſ Dei Gehites Geraer Bankact. 86 geſ. 2 80 geſ. Anhalt Diſf do. e Ftamm fe t
e r e geſ, Sorten Kronen ahnt erge geſ. Thüringiſche Scene 79 geſ do. do. Frit etenKa tück 9. 6 geſ. Andere àusla ins Handels Goldmünze) à Zollpf ct. 56 geſ. Weimariſche do. Wittenber. Priorit. Actien 4 S

ſerl. ruſſ. wi and. Louied'or à 5 à a Zollpfund Brutto x gollvf ittenberger Stamm2Duc. à 3 cht. halbe Jmper. a 5 R per St o. 19 Agie auf. 100 9 geſ. o Zollpfund do. do er a es5 le Se 3 a 20 Francs per Stid zit 3 e gen en en aländ. Kaſſenan per Zollpſd. ſein 293 geſ. Wien afferl. Duc. à 3 auf 100 geh Holländ, do HagelVerſichern J 4länd. Kaſſen anweiſungen a 0 e. Austa iener Bant b auf 100 55 geſ. (oder gelVerſicherungsAetien991 9 geſ. nknoten in öſterr. geſ. (oder 3 do Lebens Ver ien 8geſ. Wechſel. (Notiz vom u S Ausländ. Banknoten fü Währung 80 geſ. Diverſe a d eben s VerſicherungsActien 5Juni. Hambu für welche hier keine Aus e aus o. PrivatbankA 90 Stag per 300 Mi Bro. k. S. 1517f, geſ e iſt, do. GasAetien Ltlen
s geſ. 2 Mt. Lon n e neten z m2 meine GasA dersActien 4 T Sde g. 6 23on pr. 1 Pfd. St. 7 Tg. G. 23 geſ. 3 Mt. 6. 217 ſ.s el.

G., Br. Junn/ Juli 49 489 48 bs ez. u. G., 49 18 bez. u. G.u. G. Br. Au Z g. epi Sept. aMagres Marktkberichte.
agdeburg, den 12. J Br. tWeizen S Juni. (Rach Wispeln. r Juli A uA& Sohren S Gerſte Sept. 7 z 5 bez. z 48 Br. Aug. Oct 18.Kartoffelſpirit e r Hafer e h be z. S Br. G., Sert Wehr a 1 bez. U. G. B u.us, o Tralles loco ohne Faß, Dec. 46 S Oct. Nov. 47 bez. Nov. We en Br. G., Hovl De? Oct. Nov. 17

n 19 Hart grope u. tieine 33——36 vr. 1750pfd ver eketen erſ mann divggen 7 Sie e bez.Weizen prdbanſen den 12. Juni. Bahn be Zu weißer ſchleſiſch r b ſtillem Geſchäft h Termine eeſehten etRoggen z u bis 3 bez. arg n u. Juni Juli ſhieß ruhiger. Haft enden n Preiſen. Schig
Gerſte 15 Sept. Oct. 247 ez. Aug. Sept. 24 hließen ruhiger z u. Termine anfangs f.n e e e e e e e er e epol pr h e belebtem Geſcha rW d Cent I e r hurnrt Koch u. Futterwaare 47—54 Sume r Sie et rnöl p entner 14 3 öl loco 13 S 7 t gefragt und höher bez twas ruhiger.Berli v s bez. u. r Juni u. Junt Juli 13 nen in matter Siimmung und ſüte Termine verWeizen lved ba 7 den 12. Juni. Br. a G. Aug Se r a c weſentliche Aenderung, gekünd e geſtern

es 64 77 nach Qualitä e pibr. 13 Br. Bresl S e rt.78 a nalität, weißb r er es eslau, d. 12. Juni.r L poln. 72 frei Mühle, gelb n a e Weg u a les Wagen wele pr. 8000 Et. TralAoggen idro 81—82 3) bez. G. e Br Br. Novbr. Decbr. gen i W gelber 68co 81-—82fd. 51 80pfd. 50 79 veindi locb 15 Hafer 22—28 erſte 31——37.
W re Faß 18 Vez. Juni Stettin, d. 12. JuniJ e bez. u. G. Br. Juh, u. 76 beg. Juli Aug. 77 Weizen 70-77, Juni Juliulj, Aug. d 4 g. 77 da Sept. Oct. 78 Jua, Roggen 48 49 d t. Oct. 75 bez. u.a Juni 48 bez. Junm Juli

80 pſd. 50 bez. pr. Juni 80 bez.



47 Juli Aug. 46 G. Sept. Oetbr. 48 48 bez.
Rüböl 13 da Sept Octbr. 13 bez. Svixitus 18
Juni /Jult 17 Juli Aug. 17, bez. Septbr. Octbr.
s da.

Hamburg d. 12. Juni. Weizen loco preishaltend,
ab auswärts flau. Roggen loco feſt, ab Königsberg
Juni zu 78 käuflich vhne Geſchäft. Oel Oet. 27

London, d. 11. Juni. Getreide unverändert wie am
vergangenen Montage.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 12. Junt Abends am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll,
am 13. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 11. Juni Abends 1. Fuß 7 Zoll,
am 12. Juni Morgens 1 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 12. Juni Vormitt. am alten Pegel 43 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 7 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 12. Juni Mittags: 1 Elle 21 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſtrten

Aufwärts: Am 12. Juni. W. Specht, Roheiſen,
v. Magdeburg n. Dresden. Fr. Haaſe, Güter, von
Magdedurg n. Halle

Niederwärts: Am 12. Juni. F. Beber, Bretter,
v. Bodenbach n. Magdeburg. J. Jobn, Braunkoblen,
v. Außig n. Magdehurg. E. Würdiſch, Brennholz
v. Deſſau n. Magdeburg

Magdeburg den 12. Juni 1862.
Königl. Schleuſenamt.

tmachungen.

Die zwiſchen Röfa und Löbnitz, reſp. Oü
ben und Bitterfeld gelegene, zum Ueber
ſetzen von Perſonen und Fuhrwerk jeder Art
eingerichtete Fähre auf der Mulde,
gehörigem Jnventar, einem Feld und Wieſen
Plan von es. 17 Morgen Auenboden mit Erndte,
ſowie einer Pflaumen Nutzung von ca. 39 Stück
Bäumen bin ich beauftragt zu verkaufen und
habe deshalb Termin

Donnerstag d. 3. Juli er. Vorm. 10 Uhr
in der Wohnung des Herrn Beſitzers zu Röſa
anberaumt wozu ich Kaufluſtige mit dem Be
merken einlade, daß die Bedingungen vor dem
Texmine bekannt gemacht werden jedoch ſchon
jetzt bei mir einzuſehen ſind und auf portofreie
Anfragen unentgeltlich mitgetheilt werden.

Düben, d. 9. Juni 1862.
Varthel,

Auct. Commiſſarius.

Einem geehrten Publikum von
Gerbſtedt und Umgegend die
ergebene Anzeige, daß ich von
heute ab wieder hier anweſend bin.

Gerbſtedt, d. 12. Juni 1862.
M Klooss,

prakt rärzt J. Klaſſe.
Zur Anlag Umänderung von Dampf

keſſelFeuerungen nach neueſter Con
ſtruetion in Zuckerfabriken, Brennereien, Zie
geleien u. ſ. w. bei welchen eine Brennmate
rialErſparniß von 25 pro ent. garantirt wird,
empfehlen ſich die Unterzeichneten den Herren
Fabrikbeſitzern zur gefälligen Ertheilung von
Aufträgen mit dem Bemerken daß nur das
billigſte Honorar beanſprucht werden wird, und
daß die Leitung der Arbeiten unter unſerer ſpe
ciellen Aufſicht geſchieht.

Gleichzeitig wird die Lieferung ſämmtlicher
Fabrik Utenſtlien von uns beſorgt.

Friede S. Verghaeuſer
in Magdebürg,
Neueweg Nr. 11b.

100 G gutes Wieſen Heu, beſte Qualität
liegen zu verkaufen beim Oekonom G. Perſch
in Naumburg a/S.

Grabkreuze, Monui-
mienhteé in Marmor u. Sandſtein,

e Mürnnnas u. Anschritten in
Goldſchrift oder jeder beliebigen Far
be fertigt und erneuert gut u. billig

Ca. Bancinan mm Jumn.
Bildhauer und Maler,

Halle, Leipzigerſtraße Nr. 10.

mit dazu

Maschinenfa bis Bisengiessereit
VonDr. Gerste zu SeeHierdurch zeige ich ergebenſt an, daß ich in Malle, am

ein technisches, Birrean errichtet habe.
Etabliſſements und ſteht unter der Leitung des Herrn

am Markt Bärgaſſe Nr. 1,
Daſſelbe bildet einen Theil meines hieſigen

Ingenieur Angermann, welcherVollmacht hat, techniſche Abſchlüſſe für mich zu machen.
Jch bitte die geehrten Herren

ben, ſich an daſſelbe zu wenden
Bedienung jeden billigen Wunſch erfüllt ſehen.

welche irgend welchen Bedarf an Maſchinen oder Guß ha
und werden dieſelben ſowohl in Hinſicht des Preiſes als der

Dr. Georg RKessler.
Bezug nehmend auf Obiges erlaube ich mir meine Maſchinenfabrik und Eiſengießerei dem

geehrten Publikum von Hall e Und Umgegend ganz beſonders zu empfehlen.
Jch übernehme die Einrichtung ganzer Fabriken und baue Maſchinen zu faſt allen techni

ſchen Branchen. Beſonders habe ich in letzterer Zeit meine Thätigkeit den Einrichtungen von
Theerschwelereien und Photogenfabriken gewidmet und mich ſpeciell für
die Ausführung der dazu nöthigen Apparate eingerichtet.

Meine neue in großen Dimenſionen erbaute Gießerei liefert jede Art von Guß zu techni
ſchen und architectoniſchen Zwecken in

auch hinſichtlich der Zahlungsbedingungen den
Schkeuditz, d. 7. Mai 1862.

n bekannter Vorzüglichkeit bis zu Stücken von 300 Gewicht.
Die ſolideſte Ausführung und beſtes Material wird ſtets garantirt und bin ich im Stande,

Herren Beſtellern manche Bequemlichkeit zu gewähren.

Dr. Georg Kessler.
Tapeten, Bordüren,

zu ausserordentlieh billigen Preisen, Glanz Tapeten von
Briedrich HayserStück an bei

gemalto Rouleaux

5 pro
in Wanuan burg a/S.

Mein wohlaſſortirtes Lager fein parfümirter Haar öle in allen Blumen
gerüchen, ſowie Na Oh C G in dieerſen Sorten, CO Bitte
HBROSeC O n Blechdoſen 2 5
nahme.

empfehle ich zur geneigten Ab
W. Messe., Schmeerſtraße 36.

v

W
4

W Eine
findet bei

Huſtſahrt mit Dampfboot „Vlelorſa
nach Macl am Wen-Ragoczſ und Salzmünde
günſt'gem Wetter Sonntag den 15. Junt cr. ſtatt; Abfahrt

von Halle präciſe 10 Uhr Vormittags, Einſteigeplatz auf der Schleuſe bei
Herrn Elitzſch.

Die Netourfahrt geht gegen Abend wieder vor ſich.
Billete hierzu, für Tour und Netour,

gültig Kinder zahlen die Hälfte),
thorſtraße Nr. 16, zu haben.

à Stück 10 für eine Perſon
ſind vorher in meinem Comptoir, Klaus-

Zur geneigten Betheiligung hieran ladet ergebenſt ein
Halle a/S. Mriedrich ape.

Mit einem Transport
5 u. 6 jähriger Pferde

iſt eingetroffen

h

Heuverkauf.
Montag den 16. Juni. Nachmittags 4 Uhr

ſoll das Heu bei der Fuchsmühle an den Beſt
bietenden verkauft werden. HOhlhoff.

Ein Fortepiano iſt für 60 zu verkaufen
kl. Sandberg 13.

Bergſchenke bei Croöllwitz.
Zu Kleinpfingſten Tanzvergnügen.

Wurn fahrt
Der Halleſche Türnverein wird Sonntag

den 15. Juni eine Turnfahrt mit dem früh
5 Uhr Zuge nach Naumburg von da zu
Fuß über Freiburg, Köſen nach der Ru
delsburg ünternehmen. Freunde des Vereins
werden hierzu freundlichſt eingeladen.

Der Vorſtand.
Blaſebälge bei M. anges wöhne

Eine Decke gefunden zwiſchen Paſſen dorf
und Schlettau. Der Eigenthümer kann ſich
melden großer Sandberg Nr. 2.

Miſſionsfeſt in Lauchſtädt
den 18. Juni Nachmittags 2 Uhr. Die Feſt
predigt hält Herr Paſtor Rother von Mücheln

Klein Pfingſten!
Sonntag den 15. Juni, Tanzvergnü-
gen bei Schinüdt in Reideburg.

Zöberitz.
Zu Klein Pfingſten Tanzvergnügen,

wozu freundlichſt einladet A. Koch.

Holleben.
Klein Pfingſten Tanzvergnügen, wozu

freundlichſt einladet Saft.

C TrothaZu Klein Pfingſten Tanz bei Bremme.

Trotha.
Klein Pfingſten Tanzmuſik wozu

ergebenſt einladet Ed. Knoblauch.

4 55 4 9Freie Religions- Geſellſchaft
in Gerbſtädt.

Montag den 16. Juni Nachmittags 3 Uhr
freie religiöſe Verſammlung, Vortrag v. Uhlich.

GehauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Anng mit
Herrn Ludwig Deichmann beehren wir
uns ergebenſt anzuzeigen.

Halle a/S. den 141. Juni 1862.
Ludwig Löſche und Frau.
Todes Anzeige.

Mit tiefbetrübtem Herzen zeigen wir lieben
Verwandten und Freunden hierdurch an, daß
geſtern Abend 9 Uhr unſere liebe, freundliche
ünd ſanfte Agnes an den Zahnkrämpfen im
Alter von Jahren geſtorben iſt. Unſer
Schmerz iſt Unausſprechlich groß denn es ſind
uns nun in wenigen Jahren vier liebe Kin
der durch den Tod entriſſen!

Möge der liebe Gott der weiſe Lenker und
Leiter aller unſerer Schickſale, uns auch über
dieſen Verluſt tröſten und beruhigen.

Polleben, den 12. Juni 1862.
Earl Stemmler
Pauline Stemmler.
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Erſte Beilage zu 136

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Poſt Dampfſchiffs Fahrten zwiſchen Preu
zen und Schweden finden folgendermaßen ſtatt

Zwiſchen Stettin und Stockholm,
jehen fünften Tag durch die Poſt Dampfſchiffe
Drotiping Lovisat Königin Louiſe) und
Skahe (Schoonen).

Von Stettin geht ab
den 8. Juni Skäne,

13. Juni r Drottning Lovyisa,
l 78., Juni Skäne,

s Juni Prottning Leviss,
a 28. Juni a 8kune,

3. Juli Drotining Lovisa,
u. w. jeden fünften Tag abwechſelnd eines
der beiden obigen Schiffe. Die Abfertigung er
folgt 12 Uhr Mittags nach Ankunft des von
Berlin des Morgens abgehenden Eiſenbahn

s.
Zwiſchen Stralſund und ſtadt

wöchentlich zweimal durch das PoſtOampfſchiff

3 jae Wctalſund Sonntag und Donners
tag Mittags,

aus ſtadt Dienstag und Sonnabend

Morgens. nDie Paſſage und Frachtgeld Tarife ſowie
überhaupt alle in Bezug auf die Benutzung der
Schiffe geltenden Beſtimmungen können bei einer
jeden Preußiſchen Poſt Anſtalt eingeſehen werden.

Berlin den 6. Juni 1862.
General Poſt Amt.

Philipsborn.
Bekanntmachung.

Da die auf den Beſchälſtationen abgehalte
nen Brenntermitte bisher zum großen Theil we-
nig oder gat nicht beſucht worden ſind ſo iſt
höherer Beſtimmung gemäß die Anordnung ge
troffen worden daß dieſe Termine in den Kreis
ſtädten nur dann abgehalten werden ſollen,
wenn zu denſelben mindeſtens 20 Füllen vor
her angemeldet ſind.

Jndem ich dies zur Kenntniß der Pferdezüch
ter bringe, fordere ich dieſelben auf, ihre in die
ſent Jahre geborenen, von Beſchälern des Königl.
Landgeſtüts zu Graditz gefallenen Fohlen ſo
fern deren Brennen mit dem Geſtütszeichen ge
wünſcht wird, bis rn u e
entweder ſchriftlich oder mündhe meinemBraun u der gewöhnlichen Geſchäfts

ſtunden anzumelden tWird die Zahl von 20 Fohlen erreicht ſo
wird demnächſt ein Brenntermin anberaumt und
öffentlich bekannt gemacht werden.

Halle, den 4. Juni 1862.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

ein C. v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

Die diesjährige Departements Erſatz Aushe
bung wird für den Saalkreis am

und 30. Juniim Gaſthauſe zur Weintraube in
Giebichenſtein

abgehalten werden.e Vorſtellung vor die Königliche Departe

ments-Exſatz Commiſſion kommen

a. am erſten Tage.Diejenigen Heerespflichtigen, welche von
der Kreis Erſatz Commiſſion des Saalkreiſes in
dieſem Jahre entweder als dauernd. unbrauch
anerkannt oder zum Train re zur Erſatz
Reſerve deſignirt worden ſind

2) diejenigen Militärpflichtigen, welche die
Berechtigung zum einſährigen freiwilligen Dienſt
erhalten, das 23 Lebensjahr zurückgelegt, ſich
aber über die Exrfüllung ihrer Militärpflicht noch
nicht ausgewieſen haben.

b. am zweiten Tage.
Die für brauchbar zum Dienſt im ſtehenden

Heere befundenen Militärpflichtigen
Indem ich die Ortsbehörden und Militär

pflichtigen des Saalkreiſes hiervon in Kenntniß
ſetze, bemerke ich, daß für die vorzuſtellenden

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwekſ chke ſchen Perlage).

Halle, Sonnabend den 14. Juni 1862

Mannſchaften den Ortsbehörden in den nächſten
Tagen beſondere Ordres zugehen werden.

Etwaige Reclamationen ſind ungeſäumt an
mich einzureichen.

Halle den 6. Juni 1862.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.

Auction.
Am 17. Juni d. J. (Dienstag) Vormittags11 Uhr ſollen im Hofe des unterzeichneten Kreis

gerichts 12 Schock krummes (urſprünglich
langes) Roggenſtroh à Bund 10 Pfund an
den Meiſtbietenden verkauft werden.

Dieſes Stroh hat zur Füllung der Strohſäcke
der Gefangenen gedient und iſt nach dem Gut
achten eines Sachverſtändigen noch zu Streu
in Viehſtälle und zu Wellerwand gut zu ver
brauchen

Halle aS. am 10. Juni 1862.
Königliches Kreis Gericht.

Mittwoch den I8. Juni Vormittags
10 Uhr ſoll auf der Königlichen Saline ein
150 langes 75 breites und durch 3 Etagen
hindurchgehendes Magazin (ſogenanntes Ton-
nenmagazin) auf Abbruch öffentlich meiſtbietend
verkauft werden. Kaufbedingungen können in
unſerer Regiſtratur eingeſehen oder von der
ſelben gegen Erſtattung der Schreibegebühren
erhoben werden.

Halle, den 4. Juni 1862.
b Königliche Salinen- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Jn unſerm Firmenregiſter iſt eingetragen:

Nr. 77. Firmen Jnhaber: Kaufmann Victor
Adolph Schädlich in Delitz ſch. Ort
der Niederlaſſung: Delitzſch. Firma Vie
tor Schädlich. Zufolge Verfügung vom
2. Juni 1862.

Delitzſch den 2. Juni 1862.
Königl. Kreis Gericht I. Abtheilung

Bekanntmachung.
Jn das Firmenregiſter iſt eingetragen unter

Nr. 79. Bezeichnung des Firmen Jnhäbers:
Gaſtwirth Friedrich Wilhelm Zeidler
in der Grünſtraße bei Delitzſch. Ort der
Niederlaſſung: Grünſtraße bei Delitzſch.
Bezeichnung der Firma W. Zeidler.
Zeit der Eintragung: eingetragen am 5. Juni
1862.

Nr. 80. Bezeichnung des Firmen Jnhabers We
bermeiſter Johann Wilhelm Schladitz
in Delitzſch. Ort der Niederlaſſung: De
hitz ſch. Bezeichnung der Firma: Wilhelm
Schladitz. Zeit der Eintragung eingetra
gen am 5. Juni 1862.

Delitzſch, den 5. Juni 1862.
Königl. Kreis-Gericht, l. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Jn unſerm Firmenregiſter iſt eingetragen

Nr 81. Firmen Jnhaber: Kaufmann Guſtav
Adolph Barth in Oelitzſch. Ort der
Niederlaſſung: Delitzſch Firma Guſtav
Dr. Zufolge Verfügung vom 6. Juni

2.
Delitzſch den 6. Juni 1862

ne

Obſt Verkauf.
Der diesjährige ſehr bedeutende Anhang an

Pflaumen Aepfeln und Birnen auf den um
fangreichen Obſtplantagen der hieſigen Stgdt
kämmerei ſoll auf
den 20. d. Mts. Vormittags 9 Uhr
im Seſſionszimmer des Rathhauſes unter den
im Termin bekannt zu machenden Bedingungen
meiſtbietend verkauft, wozu Kaufluſtige einge
laden werden.

San gerhauſen, den 41. Juni 1862.

Eine

ſtücke und 28 Geſellſchaftsſpiele.

Königl. Kreis-Gericht, l. Abtheilung

Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Stelle eines Stadtkaſſen-Rendanten hie

ſiger Stadt, womit ein jährlicher Gehalt von
240 verbunden und wobei eine Kaution von
500 zu ſtellen iſt, ſoll anderweit beſetzt
werden.

Bewerber wollen ſich bis zum 28. d. Mts
bei uns melden.

Wettin den 12. Juni 1862.
Der Magiſtrat.

4500, 2mal 800 und 300 Thaler liegen zur
en Ausleihung beim Juſtizrath Wilke

ereit.

Auction.
Donnerstag den 19. Juni er. u. folg. Tag

von Nachmittag 1 Uhr an verſteigere ich im
Auctionslocale des Königl Kreisgerichts hier
ſelbſt: Möbel Federbetten Kleidungsſtücke
verſch. Haus u. Wirthſchaftsgeräth, 1 Plano
forte, 2 eiſerne Bettſtellen ca 4 Klaftern et
chenes Böttcherholz u. dergl. m.
Elſte, gerichtl. Auct. Commiſſar u. Taxator.

Anzeige.
Jch habe Auftrag erhalten ein allhier bele

genes Haus nebſt Seiten Hintergebäuden und
Garten worin noch gegenwärtig ein ſchwung
haftes Material und Produkten Geſchäft betrie
ben wird aus freier Hand zu verkaufen nach
Befinden auch auf. 6 Jahre zu verpachten reſp
zu vermiethen weil beſondere Familienverhält
niſſe dieſe Maßregel erforderlich machen indem
ich dies hiermit anzeige, erſuche ich Reflectanten,
wegen Realiſirung des Geſchäfts auf die eine
oder andere Weiſe mit mir in Unterhandlung
zu treten.

Eisleben, den 12. Juni 1862
Schwennicke.

Eine höchſt rentable Reſtauration mit
großem Garten ganzjneu angebautem Salon in
der nächſten Nähe Leſip zigs, ſoll mit ſämmt
lichem Jnventar, worunter ein Wiener Flügel
ein modernes neu überzogenes Billard, Krank
heitsumſtände halber für den billigen Preis von
11,600 mit der Hälfte Anzahlung verkauft
werden. Nähere Auskunft ertheilt

E. Förſter, Leipzigerſtr. Nr. 45.
Halle, den 29. Mat 1862.

Guütsverkauf.
Ein Dekonomiegut mit Wohn und Wirth

ſchaftsgebäuden mit 31 Ackern 200 zehn
elligen Quadratruthen) Grundfläche an Feldern,
Gärten, Wieſen Wein und Futterbergen und
Holzung hier und in hieſiger Flur iſt mit Vieh,
Schiff, Geſchirr mit Vorräthen aller Art und
mit der heurigen Erndte ſofort zu verkaufen
durch Carl ZJeutzſchel in Cambürg.

Zur geſellſchaftlichen Beluſtigung

Bouis Ter petit,
oder der immer gern geſehene

Geſellſchafter Taſchenſpieler und Luſtigmacher
Sammlung ſcherzhafter Aufgaben

und Wetten Wortſpiele, arithmeti
e Beluſtigungen e. Ferner A0 Ta
ſchenſpielerkünſte, 36 Srtepkunge

uangenehmen Unterhaltung. Mit 18 Zeichnungen

Von Fr. Bahr. Vierte Aufl. Preis 12
V In der Buch und Muſſkalien
haudlung von Sohroedel Simon
in Malienabei C. W. Offenhaner
in Eilenburg G. Reichardt in
Eisleben Garcke'ſchen Buchhand
lung in Merſeburg J. Domme-
rich in Naumburg Gl. Prange
in Weißenfels und bei Wienbrack
in Torgau zu haben l en

Mehrere Oleander, Orangenbäume und ver
ſchiedene andere Gewächſe ſtehen im Garten des
„Engliſchen Hofes“ zum Verkauf.
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Spediätions Verein im Wallwiützhaſen bei Dessau.
Wir empfehlen unſere Vermittelung für Beziehungen reſp. Verſendungen von den Statione

ſern, ſowie England, Holland ec,,
unſeres Platzes ermöglichten billigſten feſten Frachten. Une und für re Artikel vorzüglichſte Lager.

Uebernahmen ertheilen außer wir ſelbſt auch die Herren Ranard OGehme Joh
FIknan e Co. Hain burg Harburg,

bieten das billigſte

Deipzig:

n der Elbe und den damit verbundenen Gewäſ
nach Sachſen Baiern, Thüringen, Anhalt und viee versa zu den durch die günſtige Lage

Unſere beſtens eingerichteten Speicher mit umfaſſenden Boden und Kellerräumen

Friäed. Oehlschläger“s Nachfol. in
d

Eine Windmühle oder Gaſtwirth
ſchaft wird zu kaufen geſucht durche Agent Martinius.

Ein ſehr empfohlener Rechnungsführer
und Seeretair wünſcht in hieſiger Gegend
anderweite Stellung auch als Büchhalter in
einer Fabrik. Offerten erbittet Martinius.

Eine gute Dorfſchmiede iſt preiswerth
zu verkaufen durch Martinius.

Eine Werkſtatt, Schuppen oder ge
räumigen Stall als Niederlage ſucht zu
miethen C. Landmann, Engliſcher Hof,

Leipzigerſtraße Nr. 10.

Halliſche Gas-Aetien.
Kleine und größere Poſten Halliſcher Gas

Actien ſind zu verkaufen und Näheres bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Z. zu erfahren

Eine gewandte Köchin erhält gute Stel
lung durch das Agent. Geſch. v. C. Niedel,
Halle, gr. Steinſtr. 17.

Ein flinker Burſche vom Lande wird zum
Juli er. geſucht im K

J Pfälzer Schießgraben.
Ein junger Menſch der mit Pferden Be

ſcheid weiß kann ſogleich als zweiter Haus
knecht Stelle erhalten im

Gaſthof zum „goldnen Herz“ in Halle.
Ein ordentliches Mädchen findet zum 1. Juli

einen guten Dienſt
Alter Markt Nr. 5, 2 Tr.

Eine prafktiſch tüchtige Landwirthſchafterin
von geſetzten Jahren welche mit der f. wie
gew. Küche und Hauswirthſchaft, ſowohl wie
mit der Vieh und Milchwirthſchaft vollſtändig
vertraut ſucht ſelbſtſtändige möglichſt dauernde
Stellung Gefällige Offerten bittet man fr.
unter Adr. P. Maſposterest. Delitzsch.

Für ein Material und Deſtillationsgeſchäft
nach außerhalb wird zum ſoöfortigen Antritt ein
junger Mann welcher kürzlich ſeine Lehrzeit
beendet hat, geſucht. Näheres durch

Conditor R. Schwencke, Markt Nr. 5.
Zum ſofortigen Antritt ſuche ich für meine

Bäckerei einen tüchtigen Werkführer.
Naumburg a S., den 11. Juni 1862

HVerwittw. Bäckermeiſter Heinrich.
Auf der Domaine Lauchſtädt wird zum 1.

Juli ein Viehmädchen geſucht.
Zwei Korbmacher- Geſellen finden ſogleich Ar
beit bei. dem Korbmachermeiſter Friedrich
Dietze in Schafſtädt

Für ein ColonialWaaren-Ge-
ſchäft wird für alle ein junger
Mann, welcher Luſt hat die
Handlung zu erlernen, als Lehr
ling unter guten Vedingungen
geſucht. Alles Nähere wird Sr.
d. Stückrath. Markt Nr. 20,
die Güte haben mitzutheilen.
T TMeinen Freunden und Bekannten zeige

ich hiermit an daß ich von meiner Reiſe
aus Oſtpreußen zurückgekehrt und jetzt hier
anweſend bin.

Meine Wohnung iſt Berggaſſe Nr
Ecke der kl. Ulrichsſtraße.

Fr. Ernſt,
approb. Thierarzt.

c

Eine Köchin welche auch Hausarbeit mit
übernimmt wird zum 1. Juli geſucht. Nähe-
res lange Gaſſe Nr. 29 parterre links.

Lotterie Looſe bei Sutor, Jüden
kraße 54 in Berlin.
Himbeerſaft mit Zucker zu Saucen c

em
pfebhlen Kersten Delimann. bei Helmbold G Co. e à v der al
ſowie Himbeerlimonaden- Eſſenz

Mlixir de Spaa
empfehlen in ganzen und halben Original Fla
ſchen als glückliche und preiswerthe Nachahmung
der ehartreuse Verte.

Kersten C Dell mann. J
Aechten Franzbranntwein

mit Salz nach William Lee“, „der
Selbſtarzt bei äußeren Verletzungen und Ent
zündungen aller Art bei

Kersten Dell mann.
Von dem geruchloſen, hellen Dorsch-

leberthran iſt wieder eine friſche Sendung
eingetroffen.

Halle. ernsten Dellmann
MExtract?

Ein allgemein beliebtes CaffeeSur-
rogat in Stanniol verpackt, empfing wie

der Gustav Rühlemann,Königsſtr. 4.
Kleereiter ſind noch vorräthig bei W.

Gleanu in Cöthen, à St. 20

ev WVilsLeipzigerſtraße Nr. 5.

Ein Baß und eine noch gute Poſaune ſind
billig zu verkaufen bei

G. Schoele zu Wettin.
197 Schock 2 Zoll ſtarke gelb weidene

Berlin.

Friſcher Portland u. Roman Eement,
Steinkohlen- u. Kientheer billigſt bei

J. G. Mann Söhne
Aetz-Natron gitm Seiſekochen

ten Poſt, Leipzigerſtraße Nr. 109.

Bruchbandagen,
h GummiſtrümpfeS beſte Qualität empfiehlt

F. Mellwäg,
Barfüßerſtraße 9.

Eine im guten Stande befindliche Drehrolle
ſteht ver änderungshalber zum Verkauf Stroh-
hofſpitze 29.

Die Geſchwiſter J. G. C. Hoffmann
empfehlen einem geehrten hieſigen und auswär
tigen Publikum Mecklenburger Aale und
Schleien, ſowie Havel- und Oderkrebſe
zu ſoliden Preiſen. Unſer Marktſtand befindet
ſich an hieſiger Rathskellertreppe und nehmen
wir dort ſowie in unſerer Behauſung Beſtellun
gen auf unſere Koſten entgegen.

Halle a/Saale, Weingärten 9.
im l gl. 2 14 Fl. 137,Apfe lwe in, e. Ant v. t.

ganz vorzügl., à Fl. 3Porsdorfe l her re
Auftrge gegen Baarſendung oder Nachnahme

F. A. Wald, Hausvbigteiplatz T.

r anmie.Heute Sonnabend friſchen Obſt und Kaf
v zum Abend Schleien mit neuen Kar

toffeln.
Pfoſten ſind zu verkaufen bei dem Gaſtwirth
Theuring in Schadendorf.

Schagaf- Verkauf.
60 Stück März Schaafe verkauft billig der

Gutsbeſitzer A. Jordan in Burg bei Ra
dewell.

Auf meinem Gute in Beeſen-
ſtädt ſollen am 18. Juni Vormit

eie tag 10 Uhr 100 Stück ſehr fette
Hammel in Parzellen von 10 Stück aus freier

e

AmmendorfZu Klein Pfingſten, Sonntag den
15. Juni Geſellſchaftstag, Tanz,
Hmnibusfahrt ab Halle 2 Uhr,
3 Uhr u. ſ. w. Ratseh.

Theater.
Die Direction des Sommertheaters wird um

recht baldige Wiederholung der Oper Der Bar
bier von Sevilla“, die uns einen hohen, lang

Hand verkauft werden. Ludwig Nette
Jn nächſter Woche fährt ſein Möbelwagen

von hier zurück nach Frankfurt a. d. O.
Gefällige- Anmeldungen zur Benutzung dieſer
Gelegenheit nehmen entgegen

Zoern S Steinert.
Heu

kauft jedes Quantum C. Mente,
goldenen Kugel

Zur

nernd ünd erfriſchend einwirkende b
nußöl- Seife e iſt à Stück. mit Gebr

in der Provinz.

im Verlage von C. B. V. Siegel in

Op. 74. Das Lied vom Barte.

Kipper, U.
Clävier- Auszug vebst Regies

Gebauet Sthwetſchke ſche Buchdrucker in Halt

W Die vermöge ihrer balſamiſchen Beſtandtheile ſo höchſt wohlthätig,

0p. 219. Vünk vierstimmige Männergesänge-
Genée, R. Op. 73. Näasen Cantale,

p. 79. Die müsikalische Blumensprache.
Inéognito oder der Fürst wider Willen

Solo- und Chörstimmen 2. Thlr. Teatbuch 2 Nr.

entbehrten Genuß bereitet ergebenſt erſucht
Viele Theaterfreunde.

Königsſchießen
Sonntag den 29. Juni und folgende

Tage findet ünſer diesjähriges Königsſchießen
in wozu wir hierdurch recht freundlich ein
aden.

Alsleben, den 12. Juni 1862.
Der Vorſtand der Schühen Geſellſchaft.

verſchö
Gebrüder Leder'ſche balſamiſche Erd

Anweiſ. 4 Stück in einem Packet
10 fortwährend zu haben bei Carl r OKorb und bei den bekänten Depoſttairs

c

Neue Musikalien
Ieipeig erschienen soeben und sind durch

alle Buch- und Müusikaltenhahdlängen zu beziehen:
Abt, W. Os. 209. Wer Gesänge f. vier Mänherstimmen, 1 Thlr. 12 Ngr.

1 Thlr. 12 gr.
Humorist. Männergesang. 25 Ngr.

do. do. 25 Ngr.do. 25 Ngr.
Operelte.

und Söuftlirbueh Thlr.



wurde.

p. Kopf zubilligte.

Der preußiſch ranzöſſſche Handelsvertrag

ſchiedene Epochen.
Die erſte Epoche iſt die der Entſtehungsgeſchichte von 1828 bis

1836, in welcher der Handelsverein faſt allein durch die Anſtrengungen
der Regierungen, unter dem zum Theil ſehr heftigen Widerſtande der Be
völkerungen und ſogar der Ständekammern mühevoll zuſammengebracht

Mag, wie früher in dieſen Blättern angeführt worden die rein
finanzielle Rückſicht die Regierungen zur Gründung eines Jnſtituts be
wogen haben das vielleicht wider ihren Willen den Charakter und die
Wirkung eines nationalen angenommen hat nicht weniger verdient
konſtatirt zu werden, daß die geringe volkswirthſchaftliche, handelspolitiſche
und finanzielle Bildung im Volke damals die Urſache war warum das letztere
die ſegensreichſte Verbindung mit Ungunſt ſich vollziehen ſah. Wir erinnern
daran weil wir wahrſcheinlich in nächſter Zeit ähnliche Erfahrungen zu
machen Gelegenheit haben werden in dem Widerſtande zu dem ſich die
Parteien von völlig entgegengeſetzten Prinzipien her in Schwaben in Baiern
und an der Wupper, ſowie in Naſſau und Heſſendarmſtadt rüſten.

Die zweite Epoche der Vereinsgeſchichte umfaßt die Periode von
1836 bis 1853. Jn ihr bewährt ſich der Verein als die einzige gemein
ſchaftliche Jnſtitution, die den Stürmen der deutſchen Revolution und
Reaction trotzt. Zunächſt zeigt er ſeine glücklichen Wirkungen in dem
Aufblühen der deutſchen Natlonalinduſtrie; und dieſe Blüthe des daraus
erwachſenen deutſchen Verkehrslebens begeiſterte den Nationalökonomen Fr.
Liſt, der ſchon an der Gründung des Vereins durch ſeine mächtigen,
aber für ihn verhängnißvoll gewordenen Agitationen einen moraliſchen
Antheil gehabt hatte, zu hochgehenden Plänen, welche aber an der Schwer
fälligkeit der deutſchen Verhältniſſe und an der immer noch fortdauernden
Unklarheit der Parteien in der Art ſcheiterten, daß Liſt ſelbſt als Märty
rer fiel. Die Revolutionszeit ſtürmte ignorirend über den Verein hinaus,
weil die unklaren Jdeen kein Verſtändniß für das gegebene äußerſt bild
ſame Reale hatten. Die Reaction legt ihre bleiche Todtenhand an die
Wurzeln des Vereins, aber derſelbe erwies ſich, wenn auch durch den Fe
hruarvertrag auf einer Seite in das Netz der Differentialzölle getrieben,
wo ihm dieſe nichts nützen und nur ſchaden konnten als die einzige feſte
Poſition aus welcher Preußen nicht herausgeworfen werden konnte auch
nicht einmal durch den unnatürlichen Bund zwiſchen Oeſterreich und den
deutſchen Mittelſtaaten. Oeſterreich bot um in den Zollverein einzutre
ten und Preußen aus deſſen Stellung zu verdrängen“ den Mittel und
Kleinſtaaten den Vorzug daß es für jeden Kopf ſeiner Bevölkerung nur

von den Einnahmen beanſpruchte, dagegen den Zollvereinsſtaaten s
Außerdem beging damals die Manteuffelſche Politik

in ihrer Kurzſichtigkeit zur Uebereilung gedrängt, den wirthſchaftlichen und
handelspolitiſchen Fehler daß ſie glaubte, der ſtarke Jmport von Kolo
nialwagren im Steuerverein ſei ein Beweis eines eben ſo ſtarken Kon
ſums des Landes, und daß ſie nicht erkannte, Hannover habe nur darum
eine ſo ſtarke Einfuhr weil es auf ſeiner ganzen Grenze einen Schmug
gelhandel gegen den Zollverein betrieb. Für dieſen offenbaren handelspo
litiſchen Betrug bewilligte die Manteuffelſche Politik ein äußerſt hohes,
nicht zu verantwortendes Präcipuum und verkürzte dadurch zum Lohne
für die an Preußen im Maibündniſſe begangene Perfidie Hannovers die
Einnahmen des Zollvereins ſehr empfindlich.

Ungeächtet der vortheilhaften Anerbietungen Oeſterreichs, und trotz
der durch die Manteuffelſche Politik in Ausſicht geſtellten ſichern Verluſte
ſahen ſich die deutſchen Mittel und Kleinſtaaten dennoch durch die Lage
der Dinge in die ſchwere Nothwendigkeit verſetzt, den Zollbund mit Preu
ßen zu erneuern wollten ſie nicht in die wirthſchaftliche Miſère Oeſter
reichs mit hineingezogen werden. Jhre einzige Sorge war und blieb nur,
wie ſie treu ihrem verderblichen Syſteme, die beiden deutſchen Großmächte
ſtets auseinander halten bei dem ſcheinbaren Nachgeben gegen Preu
ßen doch dieſes in allen Theilen der Leitung und Verwaltung des Zollver

eins durch ihre ſtets drohende Anlehnung an Deſterreich hindern hemmen

und feſſeln könnten ſogar auf die Gefahr hin den Zollverein ſelbſt zu
Grunde zu richten und eine Handhabe zu beſeitigen, die in der Hand
Preußens eine ſo überwitgende politiſche Bedeutung erlangen könnte, daß
der Zollverein als die Grundlage zur politiſchen Reform Deutſchlands ſich
geſtalten würde.

Dies alles ſpiegelt ſich in der dritten Epoche des Zollvereins ab.
Sie bezeichnet die Zeit der Stagnation, des Mangels an Bewegungs
fähigkeit, der vollendeten Verſumpfung. Die Zollkonferenzen kommen zu
ſammen die Vorbereitungen dazu koſten ſchweres Geld und die Herren
Kommiſſare leben auch nicht von der Luft. Aber nach Wochen und
Monaten gehen ſie auseinander, ohne auch nur das Geringſte erledigt
zu haben mit alleiniger Ausnahme der Theilung der Einnahmen. Rund
um Deutſchland herum treten die mächtigſten Reformen ins Leben, die
durch ihren Handel und ihre Induſtrie mächtigen Staaten und Völker er
weitern ihren Handel bis zum koloſſalen durch eine Geſetzgebung welche
alle bisherigen Prinzipien mit dem beſten Erfolge umſtößt davon iſt
im Zollverein nicht die geringſte Spur und wo eine Streitfrage auftaucht,
da bleibt ſie von einer Generalkonferenz bis zur andern unentſchieden und
alles ſchleppt ſich wie ein eiterndes Geſchwür fort bis zum ſchließlichen
Zuſammenſturz. Auf der Generalkonferenz zu Eiſenach lagen acht Ver

handlungsgegenſtände und Anträge Preußens vor und kein einziger ge
langte zur Entſcheidung, nach wochenlangem vergeblichen Streite gingen
die Kommiſſare mit Aktenſtößen und Protokollen auseinander und es blieb
alles beim Alten. Gebietet das Wohl des Ganzen die Veränderung einer
Tarifpoſition, ſo genügt es, um den Antrag zu verwerfen daß ein nürn
berger Puppenmacher oder ein naſſauiſcher Theerſchweler ſeiner Regierung
beweiſt, die Veränderung ſei ihm nachtheilig, und der Kommiſſar derſelben
Regierung wird inſtruirt, ſeine Zuſtimmung zu der vorgeſchlagenen Ver
änderung zu verſagen. Wo aber nur ein Mitglied, gleichviel ob daſſelbe
einen ſogenannten Staat von 1000 Seelen oder von 18 Mill. vertritt,
nicht zuſtimmt, da iſt jede Veränderung null und nichtig Das Grundgebrechen,
an welchem der Zollverein leidet iſt für die Beſchlußfaſſung die Forderung der
Einſtimmigkeit, welche einen Grundſatz ſo verderblicher Art in das Herz des
Vereins gelegt hat, daß unter Umſtänden der ganze Bund gezwungen ſein
kann, ſich der Bornirtheit eines Einzelnen unterwerfen zu müſſen. Für eine außer
halb des Zollbundes ſtehende intriguante Regierung, die eine Freude an dem
Zerfalle deſſelben hat, iſt dies eine gute Gelegenheit mit unerheblichen
Mitteln Mißtrauen zu ſäen und alles, was das Wohl des Ganzen för
dert, zu hintertreiben. Man wird es ſchwerlich als einen Zufall betrach
ten daß der Zollverein gerade von dem Augenblicke an wo er mit Oe
ſterreich durch den Februarvertrag in ein näheres Verhältniß getreten iſt,
ſo ſtabil geworden iſt wie ein feſtgenagelter Schatten und daß er nicht blos
das was geſetzlich zu ſeiner Kompetenz gehört, unerledigt gelaſſen ſon
dern auch nicht vermocht hat, die Gegenſtände welche direkt mit dem Ver
kehrsweſen in engſter Verbindung ſtehen, direkt in den Kreis ſeiner Thä
tigkeit zu ziehen und ſich für die definitive Erledigung derſelben als kom
petent zu erklären. Außerdem aber mußte man erkennen wie unerträglich
das Verfahren der Geſetzgebung und Vertragsabſchließung ſich erweiſt, wenn
die konſtitutionelle Mitwirkung des Volkes geradezu ausgeſchloſſen bleibt,
und daß der Zollbund, ſoll er zum Heile der Nation erhalten und weiter
entwickelt werden ſich von innen heraus reformiren und eine parlamenta
riſche Organiſation erhalten muß, damit die Anomalie verſchwindet, die
ſich darin kund giebt, daß alle Theilſtaaten, aus welchen der Bund be
ſteht, das konſtitutionelle Staatsprinzip praktiſch anerkennen aber gerade
da, wo die Stimme des Volkes den Ausſchlag geben ſollte, die Entſcheidung
dem Büreaukratismus zutheilt. Es mußte einleuchten daß der Zollverein,
der auf büregaukratiſchem Wege begonnen wurde auf parlamentariſchem
Wege fortgeſetzt und ſeiner Vollendung entgegengeführt würde. Die nach
trägliche Genehmigung von den Specialſtänden in den einzelnen Staaten
des Zollvereins iſt nicht allein ein völlig überflüſſiger, ſondern inſofern
auch ſchädlicher Formalakt, weil die Genehmigung vorausgeſetzt den Kam
mern daher jede ſelbſtſtändige Entſcheidung abgeſchnitten wird, und das iſt
kein Weg auf welchem die moraliſche und politiſche Autorität eines Fak
tors der Geſetzgebung geſtärkt oder auch nur unverſehrt erhalten werden
könnte. Giebt es irgend etwas wodurch die Wirkſamkelt, das Anſehn
und die Würde der Volksvertretung bis zur Vernichtung geſchwächt wird
ſo iſt es die büreaukratiſche Politik, welche über die wichtigſten Angele
genheiten der Nation eigenmächtig und ohne Rückſicht auf die wahren Be
dürfniſſe des Volks entſcheidet. Und das iſt gerade im Zollverein der Fall

Die Preußiſche Regierung hat wohl erkannt, daß ein ernſter Schritt
nothwendig ſei um dem Zollverein, dem Gewerbfleiße und dem Handel
deſſelben neues Leben zuzuführen. Der Anfang aber auch nur der An
fang zu den nöthigen Reformen iſt der Vertrag mit Frankreich. Graf
Bernſtorff hat ſich in der Depeſche an die Oeſterreichiſche Regierung vom
7. April über die Gründe, warum Preußen unter Zuſtimmung ſeiner
Zollverbündeten ſich mit Frankreich in Unterhandlungen eingelaſſen habe,
wie folgt ausgeſprochen

„Die Verträge Frankreichs mit Großbritannien und Belgien haben
für uns ihre Bedeutung nicht bloß in den Vorthetlen gehabt welche die
Theilnahme an der Verſorgung eines großen und reichen Marktes für den
Abſatz unſerer Erzeugniſſe in Ausſicht ſtellte. Wir haben vielmehr vom
erſten Augenblicke an dieſe Bedeutung vorzugsweiſe darin erkannt, daß die
großen wirthſchaftlichen Reformen welche im Laufe der letzten beiden
Jahrzehnte in Großbritannien durchgeführt und nach deſſen Vorgange in
den Niederlanden und in Jtalien aufgenommen ſind, durch jene Verträge
in den beiden induſtriereichſten Ländern des weſtlichen Europas zur Voll
ziehung gelangten. Wir haben in dieſer Erſcheinung eine ernſte Mahnung
zur wiederholten Erwägung der Frage gefunden ob der Zollverein ſolchen
Vorgängen gegenüber in ſeinem eignen Jntereſſe bei einem Zolltarife ver
harren könnte, welcher vor beinahe 30 Jahren entſtanden im Laufe die
ſer langen Periode Aenderungen ſeiner Satze für gewerbliche Erzeugniſſe
kaum anders als durch Erhöhungen erfahren hatte. Wir haben dieſe Frage
im Einverſtändniſſe mit unſern Zollverbündeten verneinen müſſen und
wir ſind deshalb bei unſern Verhandlungen mit Frankreich keineswegs von
dem Gedanken ausgegangen, gewiſſe Handelsvortheile durch entſprechende
Konzeſſionen zu erkaufen ſondern von der Ueberzeugung daß weſentliche
Aenderungen des Zolltarifs im wohlverſtandenen Intereſſe des Zollvereins
ſelbſt, alſo abgeſehen von Aequivalenten, nothwendig ſeien. Mit
einem Worte, es handelt ſich für uns zugleich um einen Akt der in
nern Reform und nicht bloß der auswärtigen Handelspolitik.“

Vermiſchtes.
Das volkswirthſchaftliche Theorem, daß mit der Herabſetzung

des Briefportos die Zunahme der brieflichen Correſpondenz Hand in
Hand gehe, und daß daher Portoverminderungen immer nur für den
Augenblick, niemals aber auf die Dauer einen Ausfall in der Staats
kaſſe herbeiführen, findet aufs Neue ſeine Beſtätigung durch die vor



n än. WKurzem amtlich veröffentlichten Ergebniſſe der preußiſchen Poſt und
Telegraphen Verwaltung in den Jahren 1850 bis 1860. Danach hat
ſich ſeit dem Jahre 1850 (um welche Zeit die jetzige niedrige Porto
taxe eingeführt wurde) die Zahl der Briefpoſtgegenſtände um den
enormen Satz von 115 Procent, die der gewöhnlichen Packete um 90
Procent vermehrt. Die entſprechende Vergrößerung des Verwaltungs
und Betriebs Perſonals der Poſten iſt hiervon die unabweisliche Folge
geweſen dieſelbe beläuft ſich indeſſen innerhalb des Decenniums von
1850 bis 1860 nur auf 71 Procent. Es unterliegt keinem Zweifel,
daß eine weitere Herabſetzung des Portos, wie ſolche ja bekanntlich
angeſtrebt wird, die abermalige bedeutende Zunahme der Correſpondenz
im Gefolge haben ja daß nach Jahr und Tag eine derartige Herab-
ſetzung dem Poſtfiscus geradezu zum Vortheil gereichen würde.
Auf einem anderen Gebiete der Poſtverwaltung iſt die Wahrnehmung
intereſſant, daß ſeit Eröffnung der Eiſenbahnen die Zahl der auf den
gewöhnlichen Poſten beförderten Reiſenden nicht nur nicht abgenom
men ſondern vielmehr Bedeutend zugenommen hat freilich mit der
Maßgabe daß die Poſt jetzt auf ſehr viel kürzeren Strecken benutzt
zu werden pflegt. Die Zahl der Poſtreiſenden in Preußen beläuft ſich
jährlich auf etwa drei Millionen in den letzten Jahren iſt in Folge
der zunehmenden Entwickelung des Privatfuhrweſens eine geringe Ab
nahme bemerklich geweſen. Reclamationen wegen abhanden gekom
mener Briefe ſind im Jahre 1859 in ganz Preußen 2030, im Jahre
1860 nur 1641 vorgekommen, ein Reſultat das im Vergleich zu der
Anzahl der beförderten Briefe, etwa 130 Millionen jährlich, ein äu
erſt günſtiges genannt werden darf und ſich jedenfalls noch günſtiger
geſtalten würde, wenn die Unſitte, mit Werthpapieren beſchwerte Briefe
aus Erſparungsrückſichten nicht zu declariren, gänzlich verbannt wer
den könnte.

Jn Königsberg wurde kürzlich die Aufſtellung der letzten
der acht allegoriſchen Figuren auf der Baluſtrade des neuen Univer-
ſitätshauſes beendigt und gekrönt. Die acht Figuren ſtellen dar:
(Vorderfronte) Kunſtgeſchichte, Geſetzgebung, Staatsverwaltung Ge
ſchichte; (Hinterfronte) Himmelskunde, Mathematik, Naturkunde, Erd
kunde. Die im Giebel befindlichen Medaillons ſtellen (in ihrer Rei
henfolge von links nach rechts für den davorſtehenden Beſchauer) fol
gende Perſonen vor: Jacobi, Beſſel, Herbart, Hippel, Kant, Sabi-
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nus, Simon Dach, Hamann, Herder, Krauß, Hagen, Burdach, Lach
mann, Lobeck.

Bromberg, d. 10. Juni. Am zweiten Feiertage war bei
einem Beſitzer in Czarnowo eine kleine Geſellſchaft, die ſich durch Tanz
beluſtigte; plötzlich ſchlug der Blitz ein und tödtete drei der anweſenden
Perſonen. Eine vierte wurde lebensgefährlich beſchädigt.

Emmerich, d. 6. Juni. Wenn auch vielſeits über Ungeziefer,
als Raupen c. an den Obſtbäumen geklagt wird, ſo ſteht dies in kei
nem Verhältniß mit dem Schaden der in dieſem Jahre durch Maikä
fer-Larven (Engerlinge) in hieſiger Gegend angerichtet wird. Die älte
ſten Leute wiſſen nie eine derartige Menge geſehen zu haben man
kann keinen Spatenſtich thun, oder man bringt drei bis vier Stück zu

Tage. Abgeſehen, daß ſie an den Gartenfrüchten durch Abfreſſen der
Wurzeln viel ſchaden, ſo richten ſie einen ungeheuren Nachtheil an
vielen Feldfrüchten an, ja, einige Weiden ſind der Art damit angefüllt,
daß ganze Flächen verdorrt erſcheinen und die Grasſode ſo loſe liegt,
daß man ſie völlig aufrollen kann. Sollten im folgenden Jahre in
dieſem Verhältniß die Maikäfer erſcheinen ſo wird dies auch eine Un
maſſe ſein; zum Glück ſchaden dieſe nicht in dem Maaße, wie die
Engerlinge. Eine Ueberfluthung ſchadet dieſen Thieren nichts, wohl
aber werden viele von den Krähen, Staaren c. verſchlungen.

Aus Frankfurt wird dem „Schw. Merk.“ unterm 3. Juni
geſchrieben Der Senat hat das Forſtamt angewieſen dem Feſtcomite
für das Schützenfeſt 600 Tannen, 300 Fichten und 100 Birken
bäume, ſowie 20 Wagen Moos und ſo viele Fichtenreiſer, als der be
treffende Ausſchuß zur Ausſchmückung für das Feſt bedarf, gratis zu
überlaſſen. Inzwiſchen rücken die Gebäulichkeiten auf der Bornheimer
Haide ſichtlich weiter. Die Schießſtände und die Feſthalle ſind bereits
im Fachwerke fertig; der Gabentempel iſt in Angriff genommen. Die
ſchwierigſte Aufgabe hat das Wohnungscomite zu löſen. Nicht daß wir
die Gaſtfreundſchaft der Frankfurter gering anſchlügen, aber der Mittel
ſtand und der Geſchäftsmann c. ſind vermöge der enorm geſtiegenen
Wohnungspreiſe genöthigt ſich auf das Notpwendigſte zu beſchränken.
Sogenannte Fremdenzimmer ſind in dieſen Kreiſen (und gerade bei
ihnen iſt doch wohl die Gaſtfreundſchaft hauptſächlich zu ſuchen) große
Seltenheiten. Indeſſen ſcheinen in dieſer Beziehung die Behörden in
terveniren zu wollen. Da das Feſt gerade in die Ferienzeit fällt, ſo
hat man die Abſicht, die größern Schullokale für die Schützengäſte zu
Schlafſtätten herzurichten, und von Seiten der Militärbehörden wur
den für dieſen Zweck 500 Betten verſprochen

Der Vorſtand der Mailänder Schützen theilt mit, daß infolge
der von dem deutſchen Bundesſchützenvereine in Frankfurt gemachten
Erklärungen die italieniſchen Schützen nicht nach Frankfurt gehen
werden.

Jn Neapel befürchtet man einen neuen Ausbruch des Ve
ſuvs. Der Vulcan wirft in kurzen Zwiſchenräumen Lava nach der
Gegend von Pompeji und Aſche in der Richtung von Portici aus.
Alle gewöhnlichen Anzeichen eines baldigen Ausbruches ſind vorhanden.

Aus Rom wird der Pariſer „Preſſe“ geſchrieben „Die japa
niſchen Märtyrer, deren Canoniſtrung am Pfingſtſonntage erfolgte, wur
den am 5. Februar 1597 gekreuzigt; die Mehrzahl derſelben ſind in
Japan on japaniſchen Eltern geboren und nur einige ſind Spanier.
Aus der bei dieſer Gelegenheit hier erſchienen en Lebensbeſchreibung der
ſelben erhellt der Grund ihrer Kreuzigung nicht deutlich ihre Hinrich
tung wird der Bösheit eines treuloſen Bonzen Namens Jakuin zuge
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ſchrieben, der dem Sjogun die Verurtheilung der ehrwürdigen Väter
Jeſuiten und Franciscaner entriſſen habe. Letztere waren keine Miſ
ſionare im gewöhnlichen Sinne, ſondern werden als in Miaco, wo ſie
Haus, Collegium und Kirche hatten, anſäſſig geſchildert. Aber wäh
rend ihrer Kreuzigung erfolgte eine Reihe von Wundern unter denen
folgende die hauptſächlichſten ſind: 1) Jhre Leichen wurden von den
Raubvögeln verſchont. 2) Jn der Freitag Nacht nach ihrer Hinrichtung
erſchienen drei Feuerſäulen auf den Kreuzen der Märtyrer und ſetzten
ſich dann auf das Collegium der ehrwürdigen Väter von der Geſell
ſchaft Jeſu und auf die St.Lazarus Kirche der Franciscaner. 3) Das
Blut des heiligen Paul Michi und anderer Martyrer, das in einem
Gefäße aufgefangen worden ward nach Verlauf von neun Monden
noch flüfſig und unverdorben befunden. Jn dem Momente, wo die
Märtyrer verhaftet wurden trat ein Erdbeben ein, das drei Stunden
anhielt und beſonders die Götzenbilder umwarf. Eine Sündfluth
brachte eine unzählige Menge von Japanern um's Leben. 5) Das
Bild des heiligen Franz von Aſſiſt, das in der Kirche von Pargiuncola
ſtand, fing an, Blut in Menge zu ſchwitzen, zum großen Staunen des
Volkes.“ Die Abbildungen, die in der Peterskirche angebracht ſind,
ſtellen eine große Menge von Wundern dar, die von den japaniſchen
Märtyrern nach ihrem Tode verrichtet wurden.

Die „Schleſiſche Ztg.“ bringt eine Schilderung der „Times“
Office dieſes bedeutſamen Gebietes des öffentlichen Lebens von Lon
don, das Jeder ſehen kann, der ſich ſchriftlich um Erlaubniß an
den Manager wendet: Da die Times gegenwärtig eine Auflage
von 63,000 Exemplaren hat, ſo würde das Anfeuchten der coloſſalen
Druckbogen auf dem gewöhnlichen Wege etwas viel Zeit erfordern, und
es iſt demnach eine beſondere Maſchine vorhanden, wo das Papier auf
naſſen Filzen zwiſchen zwei Trommeln in dünnen Lagen von etwa 20
Bogen hindurchgeleitet wird. Jn dem Setzerſaale arbeiten des Nachts,
in welcher die Morgenausgabe beſorgt wird, 100 und am Tage 50
Setzer, für welche außerdem noch ein eigener Saal reſervirt iſt, wo ſie
ihre Mahlzeiten einnehmen können. Die Druckmaſchinen ſind von
Whitworth in Mancheſter nach amerikaniſchem Syſtem nach welchem
die Druckformen um einen Cylinder gelegt werden. Zwei Maſchinen
ſind mit horizontalen und zwei mit verticalen Cylindern und ringsum
dieſelben mit Vorrichtungen. zur Mittheilung der Farbe und zur Ein
und Ausführung der zwiſchen Bändern geleiteten Bogen verſehen.
Die horizontalen Maſchinen haben zehn Einlagevorrichtungen drucken
alſo bei einer einzigen Umdrehung des Cylinders je zehn Bogen ſo
daß ſie es in jeder Stunde auf 10,000 Exemplare bringen während
die viel größeren mit verticalen Cylindern verſehenen Maſchinen die
Zeitungen im Doppelformat drucken, dafür aber langſamer arbeiten
und bei ebenfalls zehn Einlagevorrichtungen nur 5000 Doppel oder
10,000 einfache Exemplare fertig machen. Ein an dieſen Maſchinen
angebrachter Geſchwindigkeitsmeſſer zeigte acht Drucke per Minute. Wie
iſt es nun möglich, trotz aller dieſer Vorrichtungen täglich eine Zeitung
in 63,000 Exemplaren zur rechten Zeit zu liefern, ſo daß ſie Vormit
tags um 5 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr iminer zur Minute an
die Engros und Detail Händler ausgegeben wird? Jrre ich mich nicht.
ſehr, ſo hat man bisweilen die Fabel erzählt, die „Times“ würde dop
pelt geſetzt, um dann doppelt gedruckt werden zu können. Doppelt
gedruckt wird ſie täglich in der That ſie könnte ſogar ohne Zeitverluſt
von noch viel mehr Formen abgezogen werden aber nicht weil man
ſich dazu eines mehrfachen Satzes, ſondern eines Stereotypverfahrens
bedient, welches ebenſo einfach als ſinnreich und verhältnißmäßig wohl
feil iſt und durch welches der geſammte zur Herſtellung der Zeitung
nöthige Satz binnen 25 Minuten ſtereotypirt wird, ſo daß ſich in Folge
deſſen die Lettern viel länger in brauchbarem Zuſtand erhalten. Das
Verfahren iſt dem franzöſiſchen Syſtem entlehnt und beſteht darin, daß
die erhitzten Lettern im Satze nicht in Gyps, ſondern zu Matern von
Papiermaſſe abgedruckt werden, wodurch es möglich wird, die Zeitung
in beliebig vielen Formen zum Druck zu befördern. Die Papiermaſſe
beſteht aus mehreren zuſammengeklebten Bogen, und von dem aufihr
eingedrückten Satze werden dann ſofort die um die Cylinder paſſenden
Metallabgüſſe gemacht, um nach Beendigung des Druckes wieder ein
geſchmolzen zu werden. Das ganze Verfahren erfordert, wie ich be
reits erwähnt habe, nicht mehr als 25 Minuten Zeit. (Dieſes Ste
reotyp Verfahren hat auch in Deutſchland bereits vielfach Eingang
gefunden.)

Theater in Halle.
Die Zwillinge, Luſtſpiel in 5 Acten von Trautmann.

Viele dramatiſche Produkte der Neuzeit, deren innerer Werth ſie zu einer längern
Lebensdauer nicht berechtigt, erhalten ſich doch Jahrzehnte durch den Umſtand auf dem
Repertoire daß ſie eine „dankbare Partie haben die einem befähigten Darſteller
Gelegenheit giebt, ſein Licht nach allen Seiten hin leuchten zu laſſen. Das obenge
nannke Luſtſpiel, das am Dienstag vor ziemlich gefülltem Hauſe zum zweiten Male in
der begonnenen Saiſon in Scene ging, gehört zu dieſer Kategorie. Wir wollen
keineswegs verkennen daß das Stück mancherlei ergötzliche Seenen und Situgationen
bietet, daß die Charakteriſtik einzelner Perſonen vörtrefflich gelungen ſeine ſheitwetſe
glänzenden Erfolge verdankt es aber zum größten Theil doch nur der Jdee, eine ge
wandte Schauſpielerin unmittelbar nach einander als vornehme Pariſer Dame und als
Lyoner Schuſterfungen auftreten zu laſſen. Die Doppelrolle der Frangoiſe de Beauville
und des Charles, eine Lieblingspartie z. B. der Ottilie Genée, wurde hier durch Frl.
Kellmann durchgeführt. Die funge Dame beſitzt neben den nothwendigen Reguiſi
ten einer anmuthigen Erſcheinung, eines wohlklingenden Organs noch Eigenſchaften,
die für die Zukunft vortreffliche Leiſtungen verſprechen, Verſtändniß, Wärme der Empfin
dung vor Allem ernſtes, redliches Streben. Die allgemeinen Fehler ihres Spieles
haben wir ſchon in unſern geſtrigen Referaäte gerügt und können dieſes Urtheil auch
heute nur wieder beſtätigen. Jhre Darſtellung des Charles (wir heben namentlich die
Trinkſcene hervor) war gelungener als die der reichen Erbin, der Dame aus den höch
ſten Ständen indeſſen würde etwas weniger Augsgelaſſenheit und Unbändigkeit dem
Weſen und dem Erfolge des Schuſterjungen keinen Eintrag gethan haben. Als Fran
voiſe ließ Frl. Kell mann Adel in Spiel, Haltuyg und Vortrag noch manchmal ver
miſſen vorſchriftsmäßige Verbeugungen, Hochtragen des Kopfes, vornehme Mienen er
ſetzen dieſen Mangel niemals. Im Allgemeinen rathen wir Frl. Keilmann ihrer
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luſtig ſprudelnden Laune nicht all
hauszuhalten mit ihren Mitteln
höhere Ziele in der Kunſt erreichen will.
dorm) fand ſich mit ſeiner undankbaren Rolle, eigentlich nur
goiſe ſchließlich beirathen kann, ſo ab, wie es dieſes bewährte
Möge die Direktton uns
Hauptrollen auftreten zu ſehen.
ſchrieben nicht mit dem erſten Komiker,

dieſe Rolle zu beſetzen tFelde der Poſſe, dort aber auch in reichem Maaße.
als Soubrette immer noch ſo

Für Hrn. Schiller i

Baptiſte (Hr.
erwarb ſich als
Die übrigen Partieen waren genügend beſetzt.
gerufen.

Geſtern, am Donnerstag ging Roſſini's unſterblicher
mit ſolchem Erfolge in Scene, daß ſämmtliche Mitwirkende für
zahlreich verſammelte gewählte Publikum faſt bei feder Nun
ausgezeichnet wurden. Was Direktor Wunderlich während
erreichen konnte, ſcheint Direktor Kayſer auf dem Se

die würdige Herſtellung einer guten Oper.

Kirchendiener Dupont bei ſeinem einmaligen
Frl. Kell m

zu übermüthig die Zügel ſchießen zu laſſen hübſch
ihr Pulver nicht zu früh zu verſchießen wenn ſie

Hr. Bartilkla (Guſtav, Graf von Lin

bald Gelegenheit geben Hrn. Bartilla in einer ſeiner

ſondern mit dem erſten Charakterdarſteller iſt
Hrn. Schillers Lorbeeren wachſen und blühen auf dem

Frau Görlich (Annette) iſt
niedlich, wie ſie es als Frl. Gaab war ihre Scene mit

Blume) im letzten Acte erregte allgemeine Heiterkeit.

Bei ſolchem ernſten Stre

Staat Zürich Hr. OAmtm. Hübner a. Weißenſchirmbach. Hr. Ober-Lieut.
Müller m. Gem. a. Dresden. Hr. Kgl. Muſik Dir Schäffer a. Breslau. Hr.
Rent. Balecke a. Berlin. Hr. Fabrik. Wiegand a. Baden. Die Hrrn. Kaufl.
Weikert a. Hamburg Mansbach a. Nürnberg.

worgegr Ring. Hr. Amtm. Schmidt a. Wernigerode. Die Hrrn. Fabrik.
Walter a. Breslau, Milius a. Weißenfels. Die Hrrn. Kaufl. Milius a. Mer
ſeburg, Müller a. Lennep, Capelle a. Bremen. Hr. Referendar Eiſenhardt a.
Berlin.

Goldner Löwe.

vorhanden, damit Fran
n Künſtlers würdig war.

ſt der Lormont nicht ge

Hr. Gutsbeſ. Naundorf a. Höhnſtedt. Die Hrrn. Mefer.
Seitzmann u Mögling a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Thieme a. Leipzig Götze
a. Erfurt, Wach a. Nordhauſen Werner a. Magdeburg Fernbach a. Berlin.

Statt Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Schulz a. Bremen, Gabain a. Hamburg,
Haberland u. Weinhold a. Finſterwalde, Löffler a. Erfurt, Rien a. Frankfurt.
Hr. Gutsbeſ. Wehrner a. Stuttgart. Hr. Fabrikbeſ. Burghardt a. Dortmund.

Hr. Privat. Schmidt a. Berlin. Fr. Ludmeher a. Roßla.
Mente's Iötel, Die Hrrnu. Kaufl. Urban a. Eisleben Obſtfelder a. Königſee

Wendiſch a. Bernburg. Hr. Rittergutsbeſ. Weiß a, Bumhersdorf. Hr. Prof-
d. Theol. Riehm a. Heidelberg. Hr. Mühlenbeſ. Henniger a. Arnſtadt. Hr.

Fabrik. Hinſe m. Frau u. Mad. Hoffmann a. Jena.
mötel zur Bisenbann. Die Hrrn. Kaufl. Schulz u. Fränkel m. Frau a.

Auch Hr. Frei
Auftreten Anerkennung.

nann wurde am Schluß

„Barbier von Sevilla
ihre Leiſtungen durch das

imer durch reichen Beifall
mehrerer Winter nicht

mmertheater zu ermög

lichen 5 bltben, ſolchen beharrlichen Anſtrengungen der Kunſt und dem Publikum Genüge zi Berlin Müller a Eupen Frau Juſtizräthin Alberti m. Tochter a. Hohen
leiſten, ſprechen wir dem verehrten Theatercomité gegenüber gern den dringenden Wunſch leuben.“ Hr. Buchhdlr. Baumann m. Frau a. Leipzig. Hr. Hekon. Schmidt a.
aus Hrn. Direktor Kayſer bei der Vergebung des W
und ſich von dem ernſten Willen und der Tüchtigkeit deſſelben
führung zu überzeugen. Nur ein Direktor der uns wirkli
Halle beſtehen können dann aber bei dem hieſigen ſehr dan
lichen Publikum auch ſicher ſeine Rechnung finden.

Wintertheaters zu berückſichtigen Bennſtädt. Frau Levy, Wittwe m. Tochter u. Jungfer a. Lübeck. Frau Oberſt
Lieut. Köhler m. Mutter Tochter u. Jungfer a. Meckl.Schwerin.

Meteorologiſche Beobachtungen.

bezüglich der Direktions
ch Gutes bietet, wird in
baren und theaterfreund

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13.

Hr.

12. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
231,46 Par, L. 331,62 Var. L. 330,95 Par. L. 331,34 Par. L.Luſtdruck

Hunſtdruck 5,01 Par. L. 3,46 Par. L. 4,25 Par. L. 4,24 Par. L.
Juni.
Ger.- Aſſeſſor v. KnappKronprinz Hr. u el Sarg ſen a. Riga. e Kaufm. Gem. a. Stuttgart. r. Stud. Moritz a. Göttingen. tie Hrrn. Kaufl. zSieveking m. Gem. a. Hamburg Schnuffenhauer m. Eouſin u. Stumme a. Rel. Feuchtigkeit 67 piEt. 38 vt. 61 Et. 55 v

Leipzig. Hr. Prof. Anſchütz a. Halle. Luftwärme 15,6 R. 18,1 G. Rin. 14,8 G. Rm. 16,2 G. Rm.

26. und 27. Juni e. in den Lokalen des Bekanntmachung.Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das diesjährige DepartementsErſatzAushe
bungs Geſchäft für den hieſigen Stadtkreis iſt
höhern Orts zum 26. und 27. Juni e. anbe
raumt worden und ſoll, wie in früheren Jah
ren, in den Lokalen des Bürgergartens vor dem
Leipziger Thore hierſelbſt abgehalten werden.

Zu dieſem Behufe veranlaſſen wir hierdurch
alle Militaixpflichtigen, welche bei der diesjähri
gen Kreis-Erſatz Reviſion hierſelbſt

a) als dauernd unbrauchbar zur Einſtellung
in die Königliche Armee, oder

p) zur Erſatz Reſerve, oder aber
c) zum Train

deſignirt ſind als auch
die von den verſchiedenen Truppentheilen
ſeit der vorjährigen Aushebung in Folge
von Dienſtunbrauchbarkeit, Reclamation c.
vor beendeter Dienſtzeit entlaſſener
Soldaten

zum 26. Juni e. Vormittags 9 Uhr,
dagegen die

e) zu einer der verſchiedenen Waffen für brauch-
bar und einſtellungsfähig erachteten Heeres
pflichtigen

zum 27. Jüni e. Vormittags 7 Uhr
ſich der Königlichen Departements Erſatz Com
miſſion zur Entſcheidung über ihr Militair Ver
hältniß vorzuſtellen.

Eine gleiche Aufforderung ergeht auch an die
jenigen hier gebornen oder aber hier ortsange
hörigen Militairpflichtigen, welche noch keine de
finitive Abfertigung hinſichtlich ihrer Militair
Verhältniſſe erhalten, ſich aber vor einer aus
wärtigen Königlichen Kreis Erſatz Commiſſion
zur Muſterung geſtellt, eine der öben sub a bis
S und e bezeichneten vorläufigen Entſcheidungen
erhalten haben und inzwiſchen hierher zurückge
kehrt ſind, mit der Weiſung, ſich zur vorherigen
Eintragung in die betreffenden Liſten bis zum
16. Juni e. in unſerm Militair-Büregu auf
hieſigem Rathhauſe zu melden.

Nur vorübergehend ſich in hieſiger Stadt auf
haltende Militairpftichtige, welche in dieſem Jahre
durch eine auswärtige Königl. KreisErſatzCom
miſſton gemuſtert worden ſind und noch keinen
definitiven Beſcheid durch eine Kinigl. Oepar
tementsErſatze Commiſſion erhalten haben ſich,
inſofern ſie ſich bis zu dem gedachten Aushe
bungs Termine hier aufzuhalten gedenken ſo
fort durch ihr heimathliches Königl. Land
raths Amt zur Aushebung an uns überweiſen
zu laſſen.

Halle,

d)

den 2. Juni 1862.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Das diesjährige DepartementsErſatzAushe

Bürgergartens vor dem Leipziger Thore hier
ſtattfinden.

litairpflichtigen, welche

ſich bis zum 16. Juni e. in unſerm Mi
litairBüreau auf dem Rathhauſe unter Vorle
gung ihrer Berechtigungsſcheine und Zurückwei

Am Mittwoch den 18. d. Mts. Nachmittags
vier Uhr ſoll eine Quantität alter Dachſteine
und Dachlatten auf dem Hofe der alten chirur

giſchen Klinik gegen baare Bezahlung an den
Meiſtbietenden verſteigert werden.

Halle, den 12. Juni 1862.
Der Bauinſpector

Steinbeck.

Noß- und Viehmarkt zu Düben.
dunſi rig im a hſeſt Der Roß, Vieh und Krammarkt hierſelbſte h e in Meine h e t len e a ned W ie beſliſſen geben am 18. Augüſt d. J., ſonderndiejenigen der Theologie befliſſenen am i9. Auguſt d. J

H spflichtige lche 1836 im xSeerespflichtigen e welwe J ſtatt, während am 18. Auguſt e. blos Kram
markt iſt.

Wir veranlaſſen deshalb alle diejenigen. Mi-

in den Jahren 1837, 39 im Inlande gebo
ren oder geſetzlich im letztern domizilirt ſind,

die Vergünſtigung zum Ijähri
gen freiwilligen Militairdienſt
erhalten haben, aber wegen dauernder oder
zeitiger Unbrauchbarkeit von irgend einem
Königlichen Truppentheile zurückgewieſen

2)

Jnlande geboren reſp. die dieſſeitige
Staatsangehörigkeit erlangt haben und deren Ausſtand am 1. April a. c. abgelau DOüben, den 6. Juni 1862.
fen iſt, ohne daß ſie die Prüfung pro l Der Magiſtrat.
centia concionandi bereits beſtanden haben Die Grasnützung von S Morgen zwei

ſchüriger Wieſen in der Meuſchauer Aue iſt
im Ganzen oder getheilt gleich zu verpachten.

ſungsAtteſte Behufs Vorſtellung vor die De Zu erfragen beim Conditor Schmidt in Halle.

artements Erſatz Commiſſion innerhalb der 8n ſſ mere r 350 werden auf ein ländlichesBüreauſtunden zu melden. ialle, den 2. Juni 1862. ſicheres Grundſtück zu eediren geſucht
v u Echülershof Nr. I.Der Magiſtrat.

RNoßmarkt Anzeige. Verpachtung v. Obſt u. Kartoffeln.
Es wird hiermit zur Kenntniß des handel Dienstag den 17. d. M. Mittag 1 Uhr ſol

treibenden Publikum gebracht daß len auf der Steinkohlengrube in Plötz der Er
Donnerstag am 19. d. Mts. trag an Obſt namentlich Aepfeln) aus den

hierſelbſt Roß und Viehmarkt abgehalten wird. Garten des Gutes Nr. 1 und der an Kartof
feln von etwa Morg. Fläche öffentlich meiſtHalle, den 13. Juni 1862.

Der Magiſtrat. biekend verpachtet werden. eine.
ZTwickauer Steinkohlenbau- Verein

Die vier und zwanzigſte ordentliche Generalverſammlung des Zwickauer
Steinkohlenbau- Vereins ſoll 4 ß21. Juli 1862Montags den

Die geehrten Actionäre des Vereins werden daher andurch eingeladen am gedachten Tage
Vormittags im Saale des Gaſthofs „zur grünen Tanne“ in Zwickau ſich ein
zufinden. Die Anmeldung, bei welcher jeder Actionär durch Vorzeigung ſeiner Actien ſich aus
zuweiſen hat, wird Vormittags 872 Uhr eröffnet und 9 Uhr geſchloſſen werden.

egenſtände der Tagesordnung:
1) Vortrag des Geſchäftsberichts des Directoriums über das Verwaltungsjahr 1861.
2) Bericht und Antrag des Ausſchuſſes über die Jahresrechnung für 1861.
3) Neuwahlen in den Ausſchuß t

aus welchem diesmal zufolge der Eintrittszeit ſtatutenmäßig folgende wieder wählbare
Mitglieder und Stellvertreter die Herren Kirchenrath Br. Döhner, Stadtrath E. Thoſt,
Stadtrath Bamberger und Schuhmachermeiſter Wilhelm (Mitglieder) und Kaufmann
Rudel (Stellvertreter) auszuſcheiden haben.

Von den ſomit zur Ergänzung des Ausſchuſſes erforderlichen vier Mitgliedern und einem
Stelloertreter hat den Statuten zufolge, die Generalverſammlung drei Mitglieder und
den Stellvertreter der Ausſchuß ein Mitglied zit wählen

Zwickau, den 12. Juni 1862
Das Directorium des Zwickauer Steinkohlenbau Vereins.

abgehalten werden.

bungsGeſchäft im hieſigen Stadtkreiſe wird am E. Heubner. G. Varnhagen. H. H. Conrad.



Magdeburg-Cöthen-Halle-Leipziger Eiſenbahn.
Wir machen hiermit bekannt daß die zu der am 21. Juni er. hier ſtattfin

h denden GeneralVerſammlung auszugebenden Eintrittskarten als Legitimation zur
freien Fahrt von den Herren Actionairen benutzt werden können, und zwar in der

Richtung von Leipzig am 20. und 21., in der umgekehrten Richtung aber nur am 21. d. M.
Magdeburg, den 11. Juni 1862.

Directorium
der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Selters-, Soda-, Kohlensaures Wasser in nd Plaschen, PFriedrichshaller Bitter-
Wasser, Champagner-Limonade etc. empfiehlt in frischen Füllungen und zu den billigsten
Preisen die Nineralwasser- Anstalt von A. Neumann in Querſuvrt.

Steinpappe u. Dachlz, das villigſte Deckmaterial, in Tafeln à 8 I. u. Rollen
à 200 [F., Asphalt, Steinkohlentheer u. Nägel zum Eindecken bei J. G. FIamm Söhne

Soeben empfingen wir eine Probeſendung Würſchnitzer Schmiedekohlen, die aus
gezeichnet brennen und keine Schlacken hinterlaſſen und die wir

den Wifſpel mit 5
die Tonne mit 1
den Scheffel mit 8

verkaufen.

Halle a/S. Schömberg Weber Co. am Hafen.
Täglich friſchen Weinmoſtrich große Ulrichsſtraße 22.

Rheinische Maitrankessenz, zur Bereitung von 6 Flaſchen Maitrank, à Fl. 7
Poundre Véwre, zur leichten Bereitung von Selterwaſſer, à Packet zu 20 Flaſchen 15
Weht persisches Insectenpulver, à Fl. 5 Sicheres Mittel zur Vertilgung

der Wanzen, Flöhe c.
Insectenpulver- Wineotuur, à Fl. 5
Wliegenholz in Packeten zu 1 u. A. Die ganz unſchädliche Abkochung tödtet die Flie

gen ſchnell und ſicher. x

Wanzemtocl, à Fl. 10 Ein ſicheres und unfehlbares Mittel gegen dieſes Jnſect.
MBresdener Vlfegenpulver, den Menſchen ganz unſchädlich, die Fliegen ſchnell und

ſicher tödtend, in Packekten à 1 u. 3 Packete à 2
Mottenpulver, conceſſtonirt. Jweckmäßiges. Mittel gegen Motten für Pelzwerk Klei

der u. ſ. w., in Büchſen à 5 bei Oarl aring, Brüderſtraße 16.

r Mittel gegen Hausſchwamm.
h Einem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß es mir endlich nach langjährigen
J Erfahrungen gelungen iſt, ein ſchon ſeit Jahrhunderten geſuchtes Mittel gegen Entſtehung
reſp. Vertilgung des Hausſchwamms zu finden, gegen welches alle, wiewohl ohne Erfolg
I gebrauchten, wie Eiſenvitriol, Salzſäure, Steinkohlentheer, Firniß u. ſ. w. zurückſtehen müſſen.
m Dieſes Fabrikat hat ſchon bedeutende Abnehmer gefunden, und empfehle deshalb ſol-
Iches bei vorkommenden Bauten, als Unterſchwellungen, Fußböden, bei Neubauten zur c

Sicherung der Schwellen und Säulen, ſo wie der Fundamente, falls der Schwamm aus
denſelben wachſen ſollte, zur Benutzung. Daſſelbe kann in den eleganteſten Zimmern ge
braucht werden ohne daß es einen übeln Geruch hinterläßt. Gleichzeitig bemerke ich noch,

daß ein Centner meines Fabrikats hinreichend iſt, ein Gebäude mittlerer Größe zu ſichern. 3
Für die Wahrheit meiner Anzeige ſprechen die drei unten angeführten Zeugniſſe geach

Iteter r hieſiger Stadt, und noch vieler Andern, welche ich auf Verlangen vor

zeigen kann. 2 h9 Die Schwammtinctur verkaufe ich pro Centner nebſt Gebrauchsanweiſung mit 8
excl. Faß doch gebe ich auch kleinere Quantitäten bis zu Ctr. ab, auch bin ich gegen
vorherige Rückſprache mit mir erbötig, meine Tinctur ſelbſt zu verarbeiten. Geneigte Auf
I träge nimmt unter portofreier Adreſſe der Zimmergeſell Hädicke, Jägerplatz Nr. 3, ent

gegen und werden ſofort gegen baare Zahlung beſorgt.

Halle, im April 1862. Louis Hädicke, Zimmergeſelle.

Zeugniſſe.Dem p. Hädicke kann ich hierdurch bezeugen, daß das in meinem Locale angewen
dete Mittel gegen Hausſchwamm ſich ſeit circa 6 Jahren gut bewährt hat, um ſo mehr
zum Beweis, da ich ſogar von Schwanm angegangene Hölzer wieder verbaut habe, wovon
ſich bis dato keine Spur von Hausſchwamm wieder gezeigt hat.

Halle, den 4. Mai 1861. Gaſtwirth C. Gruneberg, Geiſtſtraße Nr. 43.
Herr Hädicke hat bei mir vor ungeßähr 6 bis 8 Jahren mehrere kleine Bauten aus

eführt, wo ſich bereits der Schwamm ſtark zeigte ich habe jedoch ſeit der Zeit keine Spur
von Schwamin wieder daſelbſt gefunden, trotzdem das meiſte bereits angegangene Holz
wieder verwendet wurde.

Halle, den 16. April 1861. O. H. Opitz, Rathhausgaſſe
Jm Jahre 1845 baute ich ein neues Gebäude und im Jahre 1847 war es ganz, von

Schwämmen durchwühlt doch hat ſich in Folge der von dem p. Hädicke angewandten
Mittel in dieſem Gebäude kein Schwamm wieder gezeigt

Halke, am 10. Mai 1861 S. Nudolph, Fleiſchergaſſe Nr. 13.
Unterzeichnete Herren ſind erbötig auf Verlangen nähere Auskunft zu ertheilen

e

h

v

eisszeunugeeigner Fabrik von 25 bis 20
Brillen u. Lorgnetten

mit den feinſten Kryſtallgläſern

W hermometer
in 60 verſchiedenen Sorten von 7 an,

Protzens Kupferschablonen
zum Vorzeichnen der Wäſche und für Kinder,

Barometer
mit vorzüglich ausgekochten Röhren,

Fernröhre u. Operngucker
mit Gläſern von unübertrefflicher Wirkung,

Stereoscopenbilder,
die neueſten und ſchönſten von 2 an.
Paul Polla C0., Schlamm 10.

Jrystall- Wm J dOrystall- Wasver,
reinigt alle Flecke, zum Handſchuhwaſchen das
Beſte, bei Melmmbold e Co. vis à vis
der alten Poſt.

Lithographen-6esuch
0

Für mein Ihogräphisches Institut suche zu
baldigem Antritt einen ersten Lithographen
für Gravirſach, am liebsten einen solchen,
der in arehitectonisehen ZTeſehnungen
geübt und in diesem Fache etwas Hervor-
wagendes leistet. Die Stellung verbindet mit
obiger Branche gleichzeitig die Leitung des
ganzen Inslitutes und sehe ich dieselbe daher
am ljebsten von einem erfahrenen und gesetz-
ten Manne besetzt der über seine moralische
Solidität genügende Zeugnisse aufweisen kann
und die gehörige Energie besitzt, eine solche
Stelle würdig und selbstständig auszufüällen.

Gehalt zahle ich nach den Wähigireiten
der Bewerber reflectire aber unter allen Um-
ständen nur auf einen Rünstler ersten BRan-

Wohnung Vel-Etage, beſtehend
aus 7 Stuben, Kochſtube und allem
ſonſtigen Zubehör, auf Verlangen
uüch Pferdeſtall, Wagenremiſe und
Kutſcherwohnung iſt zum I. Oecto-
ber e. zu beziehen Magdeburger
Chauſſee Nr. A.

Eine ſehr noble herrſchaftliche e
mann und vieler Urwähler aus Radefeld

Auf die Aufforderung des Wahlmanns Nau

in Nr. 39 des Delitzſcher Kreisblattes wird der
Schulmeiſter Fürchtegott Seidel von hier
in dieſem Blatte recht aufmerkſam gemacht. e

Freiroda.
Ken waetet als Wahlmänner,

nebſt vielen Urwählern.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

ges, Lithographen, welche sich nieht hierzu
rechnen können, oder denen es um bleiben-
de Stellung nicht ernstlich zu thun, wollen
sieh um die Vacanz nicht bewerben.

Offerten mit Angabe der Honorarforderungen,
beigefügten Proben und Copie früherer Zeug

nisse werden franco pr. Post erbeten.

r. Martholomäus,
Verlags-Buchhändler in Erfurt.

Die Begräbnißfeier des hieſigen Maurermei
ſters, Herrn Freymuth, hat zwar die allge
meine Liebe und Achtung, in welcher der Ver
ewigte in nahen und fernen Kreiſen geſtanden,
laut bekundet und ein Zeugniß der lebhafteſten
Theilnahme abgelegt, welche ſein plötzlicher Tod
hervorgerufen gleichwohl fühlen wir Unterzeich
nete uns noch ganz beſonders gedrungen und
verpflichtet, es hier öffentlich auszuſprechen, was
er uns geweſen und wie viel wir an ihm ver
loren haben. Nicht nur, daß ſein ausgebrei
teter Wirkungskreis uns jederzeit ausreichende
Arbeit und lohnenden Verdienſt gewährte, wax
er uns ſtets ein freundlicher und liebreicher Mei
ſter, der für jeden Einzelnen ein warmes Herz
hatte und in bedrängter Lage uns und unſeren
Familien immer helfend und rathend zur Seite
ſtand. Das Alter hatte an ihm eine beſondere
Stütze. Sein Andenken wird uns ſtets in dank-
barer Erinnerung bleiben. Friede ſei mit ſei
ner Aſche!

Cönnern, den 11. Juni 1862.
Das Maurer Gewerke.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute 6 Uhr früh wurde meine liebe Frau
Henriette geb. Dathe von einem geſunden
Mädchen glücklich entbunden.

Schöne Aue bei Weißenfels,
den 12. Juni 1862.

E. Wernicke.
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